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Sehr geehrter Herr Gönner ...

Das Leben zwischen den Geschlechtern ist doch verblüffend 
harmonisch geworden. Im privaten Bereich gibt es mittlerweile 
scheinbar keine Fronten mehr. Man weiß die Jobs zu mana-
gen und die Hausarbeit aufzuteilen, das gemeinsame Leben zu 
arrangieren. Interessant ist nach wie vor die manische Ange-
wohnheit aller, stets die Formen beiderlei Geschlechts zu ver-
wenden. Fast panisch korrigieren Politiker ihren Satz, sollten 
sie trotz Training doch in einem Anfall von Unachtsamkeit nur 

von »Bürgern« gesprochen haben, schnell zu »Bürgerinnen und Bürger«. Vorsichts-
halber fragt man nach Pfefferstreuer und Salzstreuerin und begrüßt die Zuschaue-
rinnen und Zuschauer vor den Fernseherinnen und Fernsehern – nur niemanden vor 
den Kopf stoßen! Als überzeugter Frauenrechtler muss man hier mehr konsequente 
Umsetzung, mehr Fairness, mehr Gleichberechtigung fordern. In jeder Nachrichten-
sendung ist von Autofahrerinnen und Autofahrern die Rede. Aber nie ist es auch nur 
eine Unfallverursacherin, die beim Einparken den Benz gegen die Wand knallt. Immer 
geht es um Krieg, aber nie kommt eine Soldatin oder eine ruchlose Geiselnehmerin 
vor. Warum? Immer wieder der Arbeitssuchende, niemals jedoch die Arbeitssuchen-
de? Stets sind es nur die Steuerhinterzieher, Mörder, Amokläufer und Verbrecher. Wo 
sind da die Steuerhinterzieherinnen, Mörderinnen, Amokläuferinnen und Verbre-
cherinnen geblieben? Ist das gelebte Gleichberechtigung? Keineswegs! Und jetzt nur 
nicht mit Statistik kommen! Bei Müllmann, Urologe oder Stahlbauschlosser kommt 
doch auch gleich ein Bus mit Gleichstellungsbeauftragten angerauscht und fordert 
die Stahlbauschlosserin, die Urologin und die Müllmannin ein, nur weil es irgendwo 
auf der Welt je eine davon gibt.

Herzlichst,

Daniel M. Grafberger

... wetten wir, dass sich die Stadt Ulm, wie sagt man so 
schön, in tausend kalten Wintern nicht und niemals ernst-
haft auf das von der Europäischen Union jährlich vergebene 
Projekt mit dem schön klingenden Titel »Kulturhaupt-
stadt Europas« bewerben wird? Chapeau, Sie haben mit 
der mittlerweile schon häufiger in den öffentlichen Raum 
geworfenen Absichtsbekundung,  genau dies irgendwann 
tun zu wollen, einen schönen PR-Effekt erzielt. Mal ehr-

lich und unter uns, genau darum, und nur darum, geht es doch, oder? In Ulm wird 
gerne groß gedacht und geredet, geradezu reichsstädtisch, und dann aber klein und 
piefig gehandelt. Wie soll da der Hut in den Ring einer Bewerbungsphase um diesen 
Titel  geworfen werden, die alleine Millionen kostet, und  deren anschließende Rea-
lisierung und Durchführung auf  50 bis 100 Millionen Euro veranschlagt wird? Am 
besten gefällt uns übrigens, dass der frühestmögliche Zeitpunkt  irgendwo ab 2020 
liegt, also zu einem Termin, an dem Sie – aus formalen Gründen –  ganz sicher nicht 
mehr als OB in Ulm im Amt sein werden. Ein Schelm, wer Böses denkt, warum Sie 
heute dieses Thema umtreibt! 
Seien  wir ehrlich: In Ulm verlassen aktuell immer mehr Kulturschaffende das  
sinkende Schiff, andere profilierte Kräfte (siehe das Drama um das Ulmer Museum)  
betreten es gar nicht erst, wenn sie die zerbröselnden Rahmenbedingungen und die 
stadtpolitische Wertschätzung für Kulturarbeit vor Ort kennen. Unken wir also zu 
stark, wenn wir die Rhetorik um das Thema »Kulturhauptstadt« als aufgeblasenes 
Gedöns, als Gag, als Luftartistik wahrnehmen?
Wir gesagt, dies ist ein ernsthaftes Angebot für eine Wette; Ihr Einsatz bitte, nur Mut 
– wenn Sie mit Ernst zu Ihren Worten stehen, wir sind dabei und halten dagegen!

Herzlichst

	
Jens Gehlert
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SpaZz: Sie haben dieses Jahr für den Ulmer Gemeinderat 
kandidiert. Was war Ihre Motivation?
Wolf-Peter Schwarz: Die Gesellschaft interessiert mich, aber 
ich habe mich Gott sei Dank so platziert, dass ich nicht in den 
Verdacht gekommen bin, gewählt zu werden. Gesellschaftspo-
litik ist etwas Wichtiges, aber ich bin überhaupt nicht daran 
interessiert, am Gemeinderat teilzunehmen – weil das doch 
ziemlich langwierig ist.
Sie sind mit Ihrem Unternehmen weltweit unterwegs. Füh-
len Sie sich trotzdem als Ulmer?
Natürlich! Ich bin – das ist ja das Pikante – in Neu-Ulm ge-
boren. Ulm/Neu-Ulm ist aber eine Einheit.
Was bedeutet Schmuck für Sie?
Der Mensch ist wichtiger als das Schmuckstück. Schmuck 
ist eine Akzentuierung der Persönlichkeit. Die Persönlich-
keit hat das Recht, sich zu akzentuieren. Dafür sind Frauen 
ideal, weil Frauen Schmuck-offener sind als Männer. Männer 
sind verhältnismäßig verklemmt (lacht)! Frauen schminken 
sich, richten ihre Haare, benutzen Lippenstift, nehmen al-
les Mögliche in die Hand, um sich gut zu akzentuieren. Da 
gehört auch Schmuck dazu.

Was ist charakteristisch für das deutsche Schmuckdesign?
Die Deutschen sind sehr geprägt von der Bauhaus-Welt und 
von »weniger ist mehr«. Das ist für mich natürlich ein Anreiz. 
Für mich ist bei Schmuck weniger zu wenig. Ein reduziertes 
Aussehen gestehe ich nur dem Ehering zu. Alles andere sollte 
meiner Meinung nach das Wort Schmuck verdienen und eine 
kleine Geschichte beinhalten. Und da gehört eine gewisse Lust 
und Verführung dazu – das ist der Reiz.
Ist Ihnen das manchmal zu reduziert, was andere Designer 
machen?
Es ist schwierig, eine reduzierte Form soweit zu reduzieren, 
dass sie stimmt. Das ist schwieriger als zu dekorieren.
Wie im Theater: Die leisen Momente sind die schwierigen …
Genau! Da sehe ich jeden Fehler, jede Nuance.

»Entweder  
Bundeswehr oder Opa!«
WOLF-PETER SCHWARZ, GOLDSCHMIEDEMEISTER 
UND GESCHÄFTSFÜHRER VON CHARLOTTE EHINGER-
SCHWARZ 1876, ÜBER DIE SCHWEDISCHE GESELL-
SCHAFT, SEINEN GROSSVATER, VORTÄUSCHUNG 
FALSCHER TATSACHEN UND MÄNNER, DIE SCHMUCK 
TRAGEN

Das Grosse Spazz-Gespräch

Wolf-Peter Schwarz: �Goldschmiedemeister und Geschäftsführer von Charlotte 
Ehinger-Schwarz 1876
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Sie waren einige Jahre in Schweden. Welche Eindrücke ha-
ben Sie von dort mitgebracht?
Ich habe meine Frau (eine Schwedin zu Besuch, Anm. d. Red.) 
in Ulm kennengelernt und bin deshalb für knapp fünf Jah-
re nach Schweden gegangen. Die schwedische Gesellschaft 
ist interessant – zwischen konservativ und sehr progres-
siv. Das moderne Schweden war im Schmuck bedeutend. An 
der Kunsthochschule in Stockholm wurde schon vor vierzig 
Jahren sehr progressiv Stahl in die Hand genommen. Die 
schwedische Gesellschaft war unserer immer etwas voraus. 
Ob sie es noch immer ist, weiß ich nicht. Sie ist sozial sehr 
ausgeglichen. Ich bin 1968/69 sehr sozialdemokratisch von 
Schweden nach Ulm zurückgekommen, wurde Mitglied bei 
der SPD. Ich fand das gut und vernünftig, was die damals 
gemacht haben. Irgendwann habe ich gemerkt, das ist doch 
nicht meine Welt. Die verstehen nicht, dass man Schmuck 
macht. Ich wurde einmal angerufen mit dem Hinweis: »Sie 
sind ja noch Mitglied bei uns.« Ich habe gesagt: »Streichen Sie 
mich ruhig.« – Es gab keinen Protest.
Modisch erlebt man Stockholm ziemlich wild, die Schweden 
kombinieren alles durcheinander ...
Ja, heftig! Wir haben Charlotte begonnen, weil man in den 
schwedischen Urlaubsorten sehr oft Leute sieht, die Jogging-
kleidung tragen. In der Zwischenzeit ist es wieder ein biss-
chen besser geworden.
In welchen Ländern kommt Ihr Schmuck nicht so gut an?
Interessanterweise in Schweden.
Wo kommt er besonders gut an?
Am besten läuft das Geschäft in Santa Fe, New Mexico (lacht), 
weil es Herr und Frau Maier aus Ulm und Blaubeuren führen. 
Es läuft immer da am besten, wo die Leute uns verstehen und 
das gut transportieren können.

Es kommt also auf die Menschen an, die den Schmuck ver-
mitteln?
Natürlich, ganz entscheidend. Es liegt hundertprozentig an 
der Herzlichkeit. Wir versuchen, die Rolle des Verkäufers ge-
rade neu zu definieren: Entwicklung und Vermittlung müs-
sen ganz eng miteinander verbunden sein. Wir sollten nichts 
entwickeln, was wir nicht auch vermitteln können. Auf Neu-
deutsch: Design-Kommunikation mit Kommunikations-De-
sign verbinden. Die Verkäufer sollten die besten Botschafter 

sein – wie Familie Maier in Santa Fe.
Wie viele eigene Ehinger-Schwarz-Läden gibt es?
Es gibt zur Zeit 17 eigene Geschäfte und vier Beteiligungen 
plus Franchisenehmer.
Haben Sie Expansionspläne?
Ja, aber das ist immer gefährlich. Die Frage ist: Was ist Wachs-
tum und was ist Entwicklung? Das sollte man trennen. Wenn 
es sich entwickelt, die Mitarbeiter sich entwickeln, dann gibt 
es Wachstum und nicht umgekehrt. Wir haben die Erfahrung 
gemacht: Ohne gut entwickelte Mitarbeiter hat man keine 
Chance. Ein Erfolg baut sich immer über den Menschen auf.
Geben die Leute in der Wirtschaftskrise weniger Geld für 
Schmuck aus?
Wir merken es vor allem im Großhandel. Wir stellen da eine 
gewisse Zurückhaltung fest. Der Einzelhandel in Deutsch-
land funktioniert gut. Es gibt genügend Geld – wenn die Leute 
angesprochen werden. Wenn sie nicht angesprochen werden, 
wenn man im Einzelhandel spart und man mit einfachen 
Verkäufern und Verkäuferinnen arbeitet – nichts gegen die 
einfachen –, aber dann funktioniert es nicht.
In Ulm gibt es eine lebendige Schmuckkultur. Sehen Sie das 
als Konkurrenz oder eher als positiven Wettbewerb?
Ich begegne meinen ehemaligen Lehrlingen gerne – da sind 
doch einige dabei. Was ich gut finde, ist »Tu Ego«. Die machen 

ZUR PERSON: WOLF-PETER SCHWARZ
Wolf-Peter Schwarz wurde 1942 in Neu-Ulm geboren. Seine 
Ausbildung zum Goldschmied absolvierte er bei seinem Groß-
vater in Ulm, seine Gesellenjahre verbrachte er in Stockholm. 
1969 übernahm er zusammen mit seiner Frau Ann-Charlotte, ei-
ner gebürtigen Schwedin, das Unternehmen Ehinger-Schwarz 
1876 und leitet es seither in der vierten Generation. 1994 kam 
der von Wolf-Peter Schwarz entworfene wandelbare Charlotte-
Ring auf den Markt.

Weniger ist zu wenig: �Wolf-Peter Schwarz kreiert pompöse Schmuckstücke

»Schmuck ist eine  
Akzentuierung der  
Persönlichkeit.« 

 
Wolf-Peter Schwarz über sein Schmuck-Verständnis
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das ganz sauber, sehr konzentriert auf ihre Art. Ich empfinde 
gute Schmuckmacher nicht als Konkurrenz. Die Schmuck-
branche ist sehr klein. Alle, die sich hier bemühen und eige-
ne Wege gehen, sind zu beachten.
War für Sie immer klar, dass Sie ins Familienunternehmen 
einsteigen werden?
Das war keineswegs klar! Ich mochte die Schule einfach nicht 
mehr. Das hat zu solchen Protesten geführt, dass meine El-
tern sagten: »Entweder Bundeswehr oder Opa!« Opa war 80, 
fit und hat mich in die Lehre genommen. Er hat mich zeich-
nen und gravieren lassen, ging mit mir sogar auf das Hoch-
sträß zum Skifahren. Er hat mich wie einen Sohn adoptiert. 
Ich habe damals meine Frau meinem Großvater vorgestellt 
und nicht meinen Eltern. Opa war kernig – sehr kernig! Das 
hat mir gefallen! Aber er durfte nicht wissen, dass ich damals 
ein Pseudonym hatte und heimlich Bilder gemalt habe.
War Ihr Großvater ein strenger Lehrmeister?
Er war ein »Jawohl-Typ«. Der Ton war streng. Aber man lernt 
sehr schnell, dann auch zackig zu antworten. Er hatte die 
typisch schwäbische Art: Er hat nie gelobt. Ich war auch mal 
frech: Er hat einmal etwas gearbeitet und das war nicht per-
fekt. Ich habe dann, ohne ihn zu fragen, das einfach noch ein-
mal gemacht und es ihm hingelegt. Mein Schmuckstück war 
perfekt und seines nicht. Er meinte: »Mhh … schon gut.«
Das war dann sehr gut …
Ja, das war sogar hervorragend!
War der Name Ihres Großvaters in Ulm damals schon be-
kannt?
Der Name Ehinger hat in Ulm eine lange Tradition. Frü-
her habe ich immer gesagt: »Zum Glück heiße ich Schwarz!« 
Ehinger hat eine Tradition, die bis ins Mittelalter zurück-
geht. Es gab zwei Bereiche: die Patrizier und die Handwer-
ker. Die Handwerker haben sich schlecht benommen, sind 
aus der Stadt rausgeschmissen worden und haben im Allgäu 
als Sattler und Silberschmiede gearbeitet. Mein Urgroßvater 
ist 1876 wieder nach Ulm gekommen. Mein Großvater war 
gerade 18 Jahre alt, hat hervorragend gezeichnet, war ein 
hervorragender Handwerker und war angenommen an der 
Akademie in Paris, als sein Vater gestorben ist und es hieß: 
»Du musst jetzt das Geschäft übernehmen!« Das hat er nie 
ganz verwunden, so dass er mit sechzig Jahren noch auf die 
Akademie nach München gegangen ist. Er war ein strenger, 
aber hochbegabter Mensch.
Ihr Großvater hieß Ehinger. Ihr Name Schwarz kommt also 
von väterlicher Seite …
Ja. Den Namen Ehinger gibt es nicht mehr. Es gibt nur noch 
das Wappen mit den Dreschflegeln am Rathaus.
Stimmt es, dass Sie täglich mit Ihren Mitarbeitern früh-
stücken?
Nicht mehr. Ich trinke morgens meinen Kaffee mit den Mit-
arbeitern zusammen. Im so genannten Schwedenraum hier 
im Haus gibt es meistens einen späten Brunch zusammen 
mit meiner Frau. Ab und zu ist auch unsere Tochter Caroline 
dabei. Heute war sie ausgeladen (lacht) – das passt nicht im-

mer! Das ist dann unser Mittagessen. Wir sind keine Familie, 
die kocht. Wir gehen mal da und mal dort hin. Wir leben sehr 
gerne mitten in der Stadt. In diesem Haus hier wird gelebt und 
gearbeitet. Wir leben in den oberen Stockwerken.
Darf man Sie stören, wenn Sie an einem neuen Entwurf 
arbeiten?
In diesem Fall arbeite ich am liebsten in Ruhe und mit ge-
schlossener Tür. Wenn ich etwas entwickle, nicht zufrie-
den bin und weiterentwickle, dann brauche ich eine gewisse 
Ruhe. Ab und zu ist es ganz nett, wenn man noch jemanden 
dabei hat, ein bisschen Pingpong spielt, aber wenn der an-
dere dauernd den Ball ins Aus schlägt, dann passt es auch 
nicht (lacht)!
Angenommen, Sie sind unterwegs und haben plötzlich eine 
gute Idee …
Wolf-Peter Schwarz zieht einen Zettel aus seiner Tasche.
Haben Sie den immer dabei?
Ja, ich habe immer Papier und Bleistift dabei.
Muss man ein Talent fürs Zeichnen haben, um Schmuck ent-
werfen zu können?
Zeichnen kann man lernen, wenn man es jeden Tag tut: 
Wenn man sich zum Beispiel seinen Einkaufszettel nicht 
aufschreibt, sondern ihn zeichnet, wenn man jeden Tag ein 
Tagebuch nicht aufschreibt, sondern es zeichnet, dann kommt 
man automatisch rein. Wenn ich Bewerber hier habe, dann 
lasse ich sie den Weg vom Bahnhof hierher aufzeichnen. So 
bekomme ich gleich ein Gefühl dafür, ob sie einen Raum ab-
schätzen können.
Wie lange dauert es von der Idee bis zum fertigen Schmuck-
stück im Geschäft?
Für meinen Geschmack immer zu lange! Manchmal ist es 
gut, man legt es nochmal weg und es hat noch Zeit zu reifen. 

»Opa war kernig –  
sehr kernig!«

 
Wolf-Peter Schwarz über seinen Großvater Otto Ehinger

Einschlafen sollte es aber auch nicht. Die Sachen entwickeln 
sich manchmal reibungslos schnell und manchmal geht es 
ganz langsam.
Wie setzt sich der Preis eines Schmuckstücks zusammen? 
Wie bemessen Sie neben Materialwert und Arbeitsaufwand 
die kreative Arbeit, die darin steckt?
Überschätzen Sie bitte den Materialwert nicht so sehr! Das 
sind im Schnitt zehn bis 15 Prozent. Alles andere ist Vortäu-
schung falscher Tatsachen. Wenn es Ihnen persönlich etwas 
wert ist und Sie es gern haben, dann ist es Ihr persönlicher 
Wert. Auf den verlasse ich mich am allerliebsten.
Angenommen, der Materialwert beträgt 100 Euro und Sie 
verkaufen das Schmuckstück für 1000 Euro. Ist das dann 
Frechheit oder einfach ein tolles Produkt?
Wenn Sie überzeugt sind und sagen: »Das ist ein tolles Produkt 
und das ist die 1000 Euro wert«, dann ist es die 1000 Euro 
wert. Unser Tipit-Ring kostet 90 Euro und jetzt diskutieren 
wir gerade, einen zu machen, der unter 50 Euro kostet, um 
wieder mehr junge Leute zu gewinnen. Wenn ich das mit Re-
staurants vergleiche, heißt das, wir bieten einen Mittagstisch 

an, der etwas Attraktives hat. Wenn es den Leuten schmeckt, 
dann versuchen sie es abends auch. So ähnlich sollte es bei 
uns auch sein. Wenn wir keine Türöffner anbieten, sind wir 
hochnäsig. Das wollen wir nie sein! Manchmal wirkt man 
allerdings vielleicht so – das ist gefährlich.
Sind Ihre Schmuckstücke handgefertigt?
Der Prototyp ist immer handgefertigt, aber wenn wir eine 
Serie machen, dann schauen wir, dass wir die richtigen Fer-
tigungswege finden – sprich Spezialisten. Diesen Ring (Wolf-
Peter Schwarz zeigt uns seinen Ring, Anm. d. Red.) macht eine 
Firma aus Memmingen, die normalerweise Fotostative her-
stellt. Die können Stahl gut verarbeiten, haben die richtigen 
Maschinen und die Präzision dazu. Die Steine kommen immer 
schon aus aller Herren Länder. Wir schleifen nicht selber. Es 
ist viel schlauer, die Ursprungsländer selbst schleifen zu las-
sen. Früher hat man noch Rohmaterial liefern lassen.
Und aufwändige Colliers?
Die machen wir zu hundert Prozent selbst.
Sind das Einzelstücke?
Klar, derjenige, der so etwas trägt, will, dass er als Einzel-
stück mit einem Einzelstück unterwegs ist.
Wie viele Schmuckstücke haben Sie schon entworfen?
Das weiß ich nicht. Ich weiß nur, dass sich in unserem Archiv 
über 10.000 Formen befinden.
Haben Sie ein persönliches Lieblingsstück?
Mein Lieblingsschmuckstück heißt Traumregen. Das ist eine 
Wolke, aus der es Diamanten regnet.
Ihre Tochter war auf der Schauspielschule. Haben Sie davor 
gehofft, dass sie auch Goldschmiedin wird?
Ich dachte, dass sie wenigstens Regisseurin wird (lacht)! Sie 
hat das Zeug dazu, Regie zu führen.
Vor ein paar Jahren ist sie ins Unternehmen eingestiegen. 
Sind Sie sich immer einig?
Es treffen Gott sei Dank verschiedene Meinungen aufeinan-
der. Wir haben beide unsere Ansprüche, aber es funktioniert. 
Es wird anders sein, wenn sie einmal die Regie übernehmen 
wird. Sie kommt aus einer anderen Welt, sie lebt in Berlin.
Sie ist aber häufig hier …
Ja, sie ist regelmäßig von Montag bis Mittwoch hier.
Wird sie später das Unternehmen übernehmen?
Ja. Sie hat Lust, das Unternehmen zur Marke zu machen. 
Wenn sie die nicht hätte, wäre sie nicht geeignet.
Welche Rolle spielt Ihre Frau im Unternehmen?
Ich habe eine starke Frau, die selten in Erscheinung tritt, 
aber hier die Fäden nicht aus der Hand lässt. Wenn wir eine 
Besprechung haben und sie den Raum betritt, dann stehen 
alle Männer auf. Das will sie so. Das finde ich gut. Meine Frau 

Stets für gute Ideen gerüstet: �Wolf-Peter Schwarz hat immer Papier und 
Bleistift dabei
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spielt eine sehr bedeutende Rolle. Sie ist eine sehr energische 
und tatkräftige Persönlichkeit, die sehr stark den Unterneh-
mensaufbau initiiert. Sie gibt sich nicht gerne mit Kleinig-
keiten ab und spielt eine Rolle, die man ihr, wenn man sie 
sieht, gar nicht zutraut.
Sie prägt also die großen Linien …
Ja. Meine Schwiegereltern kommen aus einer sehr konserva-
tiven schwedischen Familie, die Cousine meiner Frau ist Se-
kretärin am königlichen Hof. Meine Schwiegermutter ist eine 
geborene Liljehök – Lilienfalke. Das sind nicht Johanssons oder 
Jakobssons, sondern das ist Adelskalender Nummer sechs. Sie 
kommt aus einem anspruchsvollen Haus. Ich habe es nicht 
leicht gehabt, diese junge Frau damals heiraten zu dürfen.
Können Sie Ihrer Frau Schmuck schenken?
(Lacht) Natürlich! Ich schenke meiner Frau auch mal einen 
Hut oder ein Kleid. Ich habe es verdammt schwer – immer 
schon gehabt! Sie ist sehr kritisch und dann nimmt sie sich 
einfach was und sagt: »Das gefällt mir!«
Schenken Sie ihr auch etwas von anderen Designern?
Wenn, dann möchte ich sie schon selber schmücken!
Sie tragen selbst auch Schmuck. Wie viel Schmuck darf ein 
Mann tragen?
Das, was er erträgt! Aber Männer ertragen wenig! Meine Frau 
meinte schon: »Das ist zu viel, du siehst ein bisschen schwul 
aus!« (lacht). Das möchte ich dann auch nicht! Ich habe nichts 
gegen Schwule – ganz im Gegenteil! Das sind oft unwahr-
scheinlich Nette und sehr Sensible. Unser jetziger Berliner 
PR-Mensch ist ein sehr kultivierter und verheirateter Mann. 
Aber es ist sehr selten, dass sich ein Mann bei mir vorstellt 
und sagt: »Ich suche ein Schmuckstück für mich.«
Sie tragen Armbänder …
Die werden von mir getestet.
… und einen Ring …
Den teste ich auch, weil das ein typischer Ring für die linke 
Hand ist. Er ist nicht sehr schmuckvoll – sehr simpel.
Was fällt Ihnen spontan ein zu …
… der Architektur der Neuen Mitte?
Nicht gelungen!
… Rudolf Dentler?
Toller Typ!
… Guido Westerwelle?
Berührungsängste, Berührungsrespekt. Der ist besser als 
er sich bisher das Image verschafft hat. Das mit dem Guido-
Mobil war ein bisschen zu viel!
Bitte entscheiden Sie sich …
… Gold oder Silber?
Gold!
… ein Abend im Arbeitszimmer oder vor dem Fernseher?
Im Arbeitszimmer mit Fernseher! Ich schaue gern Phoenix-
Programme.
… ein ruhiger Urlaub zu zweit oder ein großes Familientref-
fen am Wochenende?
Lieber ruhig, zu zweit in unserem Haus im Gebirge. Da ent-
deckt und findet uns niemand.

Wie wohnen Sie? Wie sind Sie eingerichtet?
Die Wohnung ist das Reich meiner Frau. Es gibt Sprüche 
an den Balken – wie zum Beispiel dieser hier von Bonho-
effer. Da sagt meine Frau: »Bitte schreibe das auf, das ge-
fällt mir!« Heute Morgen hat sie mir eröffnet, die Bilder 
hier seien langweilig. Das soll jetzt ein bisschen leben-
diger werden.
Wobei können Sie am besten entspannen?
Ich entspanne gut, wenn meine Frau mir vorliest.
Haben Sie Hobbys?
Nein, das ist ja das Schlimme. Aber mich interessiert Gesell-
schaftspolitik sehr. Ich habe gestern ein Programm über das 
Verhältnis von Kohl und Strauß gesehen. Das fand ich sehr 
gut gemacht und informativ. Bei solchen Sendungen rufe ich 
meine Frau an und sage: »Schau dir das an, wir wollen nach-
her darüber reden.«
Interessieren Sie sich für Sport?
Ich habe bis zur A-Jugend Fußball gespielt. Zum Leidwesen 
meiner Frau schaue ich gerne Fußball im Fernsehen an. Ich 
versuche es ihr immer über die Intelligenz des Spiels schmack-
haft zu machen.
Die Schweden waren in letzter Zeit ja gut dabei …
Ja, aber sie ist keine Nationalistin – interessanterweise nicht. 
Sie ist eine Traditionalistin.
Haben Sie ein Lieblingsreiseland – außer Schweden?
Nein. Ich mag nicht in den Süden, nicht in die Hitze.
Gibt es einen Ort, wo Sie unbedingt einmal hin möchten?
Ich kann mir sehr gut vorstellen, dass ich in unserem Haus 
im Gebirge zufrieden leben kann.
Was für eine Musikrichtung hören Sie?
Mein Schwiegervater hat Musik komponiert – die hört mei-
ne Frau gerne. Er hat sogar für Zara Leander Melodien kom-
poniert. Das ist die Musik, die hier im Haus dominiert. Da 
bin ich brav!
Hören Sie auch Pop oder Rock?
Wir gehören zur Elvis-Generation. Elvis lebt immer noch! 
Wir haben ein Schild in der Wohnung mit der Aufschrift 
»Elvis lebt«. Ich habe darunter geschrieben: »Und ich auch!« 
(lacht)
Ihre Lieblingsfarbe?
Zur Zeit ein beruhigendes Grün.
Was lesen Sie am liebsten?
Ich lese die hiesige und die Süddeutsche Zeitung – ab und zu 
sogar mal Feuilleton. Die Zeitschrift Cicero habe ich abon-
niert. Alles andere wird mir vorgelesen.

Mögen Sie Hörbucher?
Nein, ich habe bisher noch keinen Zugang dazu gefunden. 
Da fehlt mir die Überraschung, etwas vorgelesen zu bekom-
men, das meine Frau interessiert. Ich versuche gerade, mei-
ner Frau auch einmal vorzulesen. Das ist dann meine Ge-
genleistung.
Trinken Sie eher Wein oder Bier?
Eher Wein – Rotwein.
Eher einen leichten oder einen schweren?
Wir trinken gerne täglich einen Rotwein, der verhältnismäßig 
leicht ist. Es gibt auch ab und zu einen schwereren.
Was ist das für ein Wein, den Sie gerne trinken?
Das ist ein deutscher, den man täglich zum Essen trinken 
kann. Aber er gehört in die verhältnismäßig niedrige Preis-
kategorie.
Gibt es eine Leibspeise?
Früher waren es Wallenberger, die man leider hier in Deutsch-
land kaum bekommt. Das ist Kalbshack mit ganz wenig Brot 
drin. Die zerfallen einem fast in der Pfanne. In Schweden 
ist frischer Fisch auch wunderbar – wenn man in der Öster-
malmshallen in Stockholm ist.
Haben Sie ein Lieblingsrestaurant in Ulm?
Ich habe jetzt den Pflugmerzler probiert. Das war gut – kann 
man nur empfehlen. Gott sei Dank gibt es in der Innenstadt 
wieder Leute, die einen Anspruch haben! Ich genieße gerne 
– mir schmeckt es zu leicht zu gut!

»Ich genieße gerne –  
mir schmeckt es zu leicht  
zu gut!« 

 
Wolf-Peter Schwarz über seine Leidenschaft für gutes Essen

Information
Im März 2009 ist Sven Plögers Buch »Gute Aussichten für mor-
gen – wie wir den Klimawandel für uns nutzen können« erschie-
nen (ISBN 978-3-938060-26-1).

Guter Zuhörer: �Wolf-Peter Schwarz lässt sich gerne von seiner Frau vorlesen

Kostenlos,  
aber nicht umsonst!
Mrs.Sporty sucht 50 
Frauen für 4-wöchige 
Rücken-Studie.
Sie haben noch nie oder schon lange keinen Sport mehr 
getrieben? Sie haben einen Monat lang 2 – 3 x pro Woche  
30 Minuten Zeit? Dann haben Sie jetzt die Gelegenheit  
Ihr Wohlbefinden zu steigern. 

Alles Wissenswerte zur Rücken-Studie erfahren Sie bei 
einem unverbindlichen Informationstermin in Ihrem  
persönlichem Mrs.Sporty Club!

Informationsveranstaltung:

Wann?

Am 00.00.0000 um 00:00 Uhr 
oder  
am 00.00.0000 um 00:00 Uhr 

Wo?

Mrs.Sporty Musterclub 
Musterstrasse 1 
12345 Musterstadt

Hier anmelden:

Peter Muster 
Tel: 123 - 12345678 
muster@club.mrssporty.de

Schnell anmelden!
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www.mrssporty.de/club23
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Sind Sie ein kritischer Restaurantbesucher?
Es sollte schön aussehen, das ist die halbe Miete. Wenn das 
Auge nicht mitessen kann, der Tisch nicht gepflegt und die 
Bedienung nicht gut ist – schauderhaft.
Darf es auch mal Fastfood sein?
Ja, mit meinen Enkelkindern.
Wie würden Sie sich selbst in drei Worten beschreiben?
Ich bin ein Genussmensch mit großer Neugierde.
Worüber können Sie so richtig herzhaft lachen?
Ich sitze ab und zu beim Bäcker und dann kommt ein Freund, 
der immer irgendwelche Witzchen mitbringt. Er ist achtzig 
und hört nichts mehr. Er kann nur noch reden und will auch 
nicht hören. Das bewundere ich an ihm (lacht)! Wenn er da 
ist, finde ich das immer sehr unterhaltsam. Dann darf ich 
auch laut lachen, er hört es ja nicht (lacht)!
Worüber können Sie sich so richtig aufregen?
Intoleranz. Wenn Leute über andere herziehen und alles bes-
ser wissen – solche Menschen muss man meiden. Das ist gar 
nicht einfach, wenn man ein Geschäft hat, in das jeder he-
reinkommen kann! Ich habe mir angewöhnt, wenn jemand 
etwas Blödes sagt, nachzufragen: »Haben Sie das wirklich so 
gemeint?« Über 50 Prozent nehmen sich dann zurück. Et-
was Blödes sagt der Mensch selten zwei- oder dreimal hin-
tereinander.
Gibt es Eigenschaften, die Sie an sich selbst nicht mögen?
Ich bin etwas konfliktscheu.
Können Sie hassen?
Nein, das kann ich nicht. Da gibt es einen anderen Trick: Stel-
len Sie sich jemanden, der blöd ist, einfach als Baby vor!
Haben Sie verborgene Talente?
Ich kann für meine Enkelkinder einen Stuhl auf dem Kinn 
balancieren. Bei Spielen, die mit Geschicklichkeit zu tun ha-
ben, kann ich mich vergessen.

Haben Sie einen Plan B, eine Alternative?
Die Alternative wäre, nicht fertig zu werden. Logischerweise 
werde ich bei meiner Arbeit hier fertig. Ich finde es faszinie-
rend, ein Bild zu malen und immer und immer wieder drüber 
zu malen und das Bild wird nie fertig. Nie den Hochmut zu 
besitzen, zu sagen: «Jetzt ist das Bild fertig, jetzt ist es gut 
und jetzt kommt ein neues Bild.«
Unsere obligatorische Schlussfrage: Stellen Sie dem SpaZz 
doch bitte eine Frage …
Warum schreibt man »SpaZz« mit zwei »z«?�

� Das Gespräch führten  
� Jens Gehlert, Daniel M. Grafberger 
� und Kathrin Hauff
� Fotos: Daniel M. Grafberger
 

Die Lust, selbst zum 
Tester zu werden
Benjamin Künzel, Dramaturg am Ulmer 
Theater und Moderator der diesjährigen 
Präsentations-Veranstaltung im Roxy, über 
den Restaurantführer 2010

Als bekennender Nicht-
Hobby-Gastronomie-
Tester habe ich mit 
beschämender Ver-
spätung überhaupt 
erst von der Existenz 
des Restaurantfüh-
rers erfahren – und 
zwar in diesem Jahr 
bezüglich der vor-
liegenden neuesten 
Ausgabe. Um sich 
mit der lokalen 
Esskultur zu be-
schäftigen, ist es 
ja nie zu spät, und 
es folgte die ein-
gehende Lektü-
re des 196 Seiten 
starken Buches. 
Um es vorweg 
zu nehmen: Der 
Restaurantfüh-
rer ist weitaus 

mehr als ein bloßes Nachschlagewerk, er 
ist ein unterhaltsames und spannendes Buch über die un-
terschiedlichsten Möglichkeiten, die Region mit Gaumen 
und Zunge zu erkunden. Für einen zeitlich beschränkten 
Wahl-Ulmer eine willkommene Alternative zum kulina-
risch etwas speziellen Kantinen-Alltag.
Beim Lesen fällt sofort ins Auge, dass hier keineswegs ein 
Anspruch auf Vollständigkeit erhoben wird. Fehlende Gast-
stätten sind in den Restaurantführern der vergangenen Jah-
re nachzulesen oder harren nach wie vor einer Beurteilung 
– oder sind vielleicht sogar froh, nicht in der manchmal 
recht deftigen Ausdrucksweise abgeurteilt zu werden. So gut 
manche davonkommen, so hart erwischt es andere. Das ist 
teilweise schonungslos, aber jederzeit für den Leser nach-
vollziehbar, zumindest nach den veranschlagten Kriterien 
der Redaktion. Da muss man sich als Wein-Verkenner schon 
fragen, weshalb das Weinangebot eines Restaurants zu den 
wichtigsten Bewertungspunkten im Kurzcheck gehört. Ist 
ein Essen ohne Wein etwa weniger wert? Das mag für viele 
der Fall sein, als Kriterium im Kurzcheck ist es nicht generell 

Information
Der Restaurantführer 2010 für Ulm/Neu-Ulm und Umgebung 
ist im Buch- und Zeitschriftenhandel zum Preis von 9,80 Euro 
erhältlich.
ISBN: 3-9810577-6-7

von Interesse. Zu-
mal der Kurzcheck 
für den unwis-
senden Leser die 
schnelle und oft-
mals erste Richt-
linie zum Entde-
cken eines Lokals 
ist. Aber was soll ’s: 
Den Punkt Wein 
kann man auch getrost ignorieren, während die anderen 
Punkte einen prägnanten Überblick über eine Lokalität 
verschaffen.
Ebenso stellt sich für den Leser die Frage: Wohin geht der 
Geschmacks-Trend? Oft finden sich Urteile über scheinbar 
veraltete Geschmackskombinationen und der Hinweis auf 
ein Überdenken der Speisekarte. Wird der Salat mit Puten-
streifen von der Wachtel mit Pflaumenfüllung abgelöst? 
Auch hier muss man sich schlichtweg selbst eingestehen, 
dass man vielleicht mehr auf Schnitzel mit Pommes steht 
als auf Rucola-Salat mit Bananenscheiben. Geschmäcker 
sind verschieden. Hier ist Selbst-Testen angesagt.
Ich selbst habe manche Lokale vollkommen anders emp-
funden als im Restaurantführer dargestellt. Das liegt wohl 
daran, dass es sich bei den Bewertungen um rein subjektive 
Momentaufnahmen handelt. Deshalb lautet mein Fazit: 
Wer ein Lokal liebt, lässt es sich auch durch diesen Führer 
nicht vermiesen. Man entdeckt jedoch Neues, achtet viel-
leicht auf neue Kriterien oder traut sich, negative Aspekte 
zu betrachten und diese nicht angesäuert hinzunehmen. 
Der Restaurantführer macht jedenfalls Lust, sich ein eige-
nes Urteil zu bilden. Und dazu bietet das Buch genügend 
Anregungen. Ein Motto tritt zumindest deutlich zu Tage: 
Raus aus der Stadt und rauf aufs Land!

� Benjamin Künzel

Benjamin Künzel: �Dramaturg am Theater UlmSelbstbeschreibung: �Genussmensch mit großer Neugierde
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Neutorstrasse 12 
89073 Ulm
Tel. (0731) 96791-0 
Fax (0731) 9 67 91-10

kanzlei@dr-kulitz.de
www.dr-kulitz.de

Dagmar Andree, Fachanwältin für Familienrecht und Erbrecht

Dr. Kulitz, Nittmann & Kollegen

Rechtsanwälte

„Wir holen für Sie die Kastanien 
aus dem Feuer!“

AZ0911_RAKulitz_Spazz_152x52,5_V2.indd   1 21.10.2009   9:34:12 Uhr

Anzeige

Ist man sich in Ulm ganz sicher, dass der Prof. Häusler nicht 
Hape Kerkeling ist? Der von seinem Institut kreierte Head-Slo-
gan »spatzig, verschwörerisch, kompakt« erinnert mich schmun-
zelnd an Kerkelings genialen Verarschungs-Song »Hurts«, der 
damals via TV von der anwesenden Intelligenzia ausschweifend 
gelobt wurde. Je doofer, je besser, heißt es doch schon lange in 
Deutschland, und offensichtlich kann der Herr Professor Häus-
ler-Kerkeling auch in Ulm viel Geld damit verdienen. Wird Ulm 
so in der Welt präsentiert, müssen wir uns glatt umbenennen 
– wie wäre es mit Entenhausen? Also hurtsen wir demnächst 
alle zusammen spatzig, verschwörerisch, kompakt, am besten 
auf dem Weinhof. Schwörmontag wäre nicht schlecht mit dem 
OB als »Oberhurtser«. Um Gotteswillen Ulm!
Aber es ist noch nicht genug, die »Hildequal« geht weiter. Neue 
Vorsitzende der BW-SPD will Hildchen werden und lobt ihre 
Fähigkeiten als absolute Intergrationsfigur der Menschen. Ir-
gendwie sieht man das beim Ulmer ASB völlig anders, denn 
dort ist vom hinterlassenen menschlichen Chaos die Rede 
und von der »Königin der Spaltpilze«!
Hildchens desatröses Wahlergebnis kann auch nicht als Ali-
bi dienen, denn unter ihrer Ägide wurde die Ulmer SPD zur 
Splitterpartei degradiert. 17,9 % der Zweitstimmen, knapp 
hinter Guido W.s. ehemaliger Spaßpartei. Großartig! Mögli-
cherweise hat der Wähler ein feines Gespür für Wahrheiten 
und kann ganz gut unterscheiden, ob jemand mit Herzblut und 
Überzeugung präsentiert oder der hinausposaunte Stoff nur 
als Mittel zum Zweck dienen soll, für die eigene, strategische 
Politkarriere in Berlin und anderswo. Nicht wenige wollen 
wissen, dass die SPD-Abgeordnete ein Glaubwürdigkeitspro-

Walter Feucht:
Multi-Unternehmer, Vorsitzender 
der TSG Söflingen, Knallbonbon-

Veranstalter, Chef von »Pomp Duck 
and Circumstance« in Stuttgart, 

Familienvater, Ex-Stadtrat.

Spatzig , verschwörerisch, kompakt – qualvoll!

Feuchts Einwurf
Quergedachtes von Walter FeuchtFeuchts Einwurf

blem habe – zu verbissen und stutenbissig sei sie, würde Ute 
Vogt wohl bestätigen. Selbst ihr Lachen sei zielgerichtet und 
wirke unentspannt: »Hilde Eisberg« – Zitat einer SPD-Rivalin, 
stammt nicht von mir.
Kennen Sie Sigi Pop, den neuen Hoffnungsträger der Sozis. 
Die Hoffnungsträger-Inflation der SPD geht also weiter. Die 
Chancen stehen nicht schlecht, dass der Niedersachse bald zum 
Sigi Flop mutiert. Gewonnen hat der Umweltminister nämlich 
noch nie etwas, außer Freiflüge nach Mallorca und in früheren 
Zeiten Beraterhonorare vom VW-Konzern. »Kommt da noch 
etwas?« hat ihn diesbezüglich einmal der Kanten-Münte ge-
fragt. Natürlich wird von Gabriel nichts kommen und auch 
nichts von Nahles, Drohsel usw. 
Haben sie die Letztere in der Harald Schmidt-Show gesehen? 
Wer bitte soll einer solchen Schnitte seine Stimme geben? Kein 
Wunder, dass mindestens 70 % der Bevölkerung mit der SPD 
nichts mehr am Hute haben. Nur links rufen und auf die Wie-
dervereinigung mit der LINKEN hoffen, ist kein Programm. 
Mit zu wenigen Pfeilen im Köcher und mit antiquierten Kon-
zepten kann man keine Zukunft gestalten. Außerdem sorgt 
doch schon die Kanzlerin für sehr viel Sozialdemokratie in 
Deutschland, das Feld ist bestellt, dort ist kein Platz mehr. 
Und mit Gysi und Oskar gewinnt man höchstens eine Wahl, 
und dann nie wieder!
Übrigens: Thilo Sarrazin kennt sein Berlin wie seine Westen-
tasche. Seine Analyse zur Situation der Stadt mag hart klin-
gen, entspricht aber der traurigen Wahrheit und den Fakten 
dort. Ihn in die Nähe von braunem Gedankengut zu bringen, 
ist falsch und unredlich. Ohnehin werden die jetzt gemachten 
Megaschulden, die die Kinder unserer Kindeskinder einmal zu-
rückzahlen sollen, kein primär deutsches Problem mehr sein, 
eher ein türkisches. Die Summe aller Sünden ist eben allemal 
gleich und so schließt sich der Kreis wieder. Die perfekte Ge-
rechtigkeit, Inshallah würde Hadschi Halef Omar sagen, da-
mals bei Karl May.� Seriös, aber herzlich Walter Feucht
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Am 4. Dezember gastiert  
»Die groSSe Rockschau« im 
Ulmer Roxy

»Die kleine Tierschau« gibt es nicht 
mehr, übrig sind Michael Gaedt und 
Michael Schulig geblieben – und die 
machen jetzt »die große Rockschau«. 
Der SpaZz hat mit Michael Gaedt ge-
sprochen.

SpaZz: Was ist aus der kleinen Tierschau 
geworden?
Michael Gaedt: Tante Tierschau ist tot, es lebe Onkel Rock ’n’ 
Roll. Die kleine Tierschau ist uns nach 28 erfolgreichen Jahren 
tatsächlich um die Ohren geflogen. Wir scheinen wohl jeden 
Rockband-Blödsinn mitmachen zu müssen. Statt alt, fett und 

selbstgefällig zu werden, spielen wir nun in einer richtigen 
Rosenkriegs-Soap die Hauptrollen. Das ist zwar bitterschade, 
aber es heißt ja, in jedem Neuanfang steckt ein Zauber, und 
den kann man bei unserer neuen Show sofort entdecken.
Was wird sich bei der Rockschau ändern?
Es ist eine Revue geworden, die wir selber gerne sehen würden. 
Musikalischer als jede Comedy-Show und lustiger als jedes 
Rockkonzert. Es hat sich natürlich einiges geändert, und das 
ist ja auch richtig so. Doch es ist immer noch toll, auf der Büh-
ne zu stehen und jede noch so blöde Idee in die Tat umsetzen 
zu können! Wir versuchen einfach unsere Art der Show wei-
terzuführen. Das scheint ja auch zu klappen. Das Publikum 
tobt, die Presse jubelt und uns macht’s großen Spaß!
Euer Programm heißt »Onkel Rock ’n’ Roll«, welchen Rock-
Onkel assoziieren Sie persönlich als erstes damit?
Das ist eine nette Frage, das hat noch keiner gefragt. Wenn 
ich ganz ehrlich sein soll, dann denke ich dabei ein bisschen 
an Udo Lindenberg, obwohl mir seine Pflegerinnen lieber 
wären.
Michael & Michael als Duo – wie viele Menschen werden tat-
sächlich auf der Bühne stehen?
Es ist eine richtig dicke Show geworden, wir haben eine drei-
köpfige Band dabei – alles unglaubliche feine Musiker. Die 
beste Band des Universums. Und natürlich unsere drei tan-
zenden Zwillingsschwestern. Die heißeste Dance-Squad süd-
lich der Alpen. Kein Wunder dass man vom Abschmelzen der 
Polkappen spricht. Und dann natürlich einen ganzen Stall voll 
Requisiten, Motoren und Instrumenten. Eben so, wie man es 
auch von der kleinen Tierschau her kannte.
 
� Das Gespräch führte Daniel M. Grafberger

Information
www.onkelrocknroll.de, www.roxy.ulm.de

»Es ist eine  
richtig dicke  
Show geworden«

Bockgasse 25 · 89073 Ulm
Fon: 0731-92034-0 · Fax: 0731-92034-30

E-Mail: info@goldenerbock.de
www.goldenerbock.de

Schied’s Restaurant und Partyservice

Wir sind empfohlen von der SlowFood-Jury Deutschland.

WEIHNACHTS-ESSEN
NICHT VERGESSEN!

Von wegen „das hat noch genug Zeit“:
Weihnachten kommt schneller, als Sie glauben!

Und somit auch der Moment, in dem Sie fest-
stellen, dass Sie noch kein Restaurant für Ihre 

Firmenweihnachtsfeier ausgesucht haben.
Kommen Sie in den Goldenen Bock! Wir haben noch 
einzelne Termine frei, an denen Sie sich von Harald 
Schied‘s Kochkünsten verzaubern lassen können.

Rufen Sie uns an…

gob_09_0040_Anzeige_SpaZz1109_RZ.indd   1 20.10.09   11:53
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…die perfekte Mode für die neue Generation.

Markenware 
bis 40% 

reduziert

räuMungsverkauf
wegen umgestaltung  

bis 30. 11. 2009

Tel. 0731 1405255
www.wolfram-s.de

Hafenbad 12 
89073 ulm

AZ0911_wolframs.indd   1 19.10.2009   11:46:07 Uhr

Information Und Beratung
Orange Hotel, Tel. 0731 37856570, info@orange-hotel.de

Mit Cash-Back-Garantie
»Orange Hotel und Apartments« öffnet seine Pforten

Das Bestellen von kostenlosem Leitungs-
wasser führt immer wieder zu Diskussionen  
zwischen Gast und Wirt

Dieselstraße 4 | 89231 Neu-Ulm | www.orange-hotel.de 
Ab sofort buchbar unter Telefon: 0731 37846570

reservierung@orange-hotel.de

Einzel-Zimmer
pro Nacht

59,–*  €

*Preise verstehen sich inkl. MwSt.. Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 

zentral
günstig

modern

NEU

· Bar
· Lounge
· Restaurant
· Veranstaltungs-
  räume
· Eventarena

Am 2. November eröffnet das erste Budget-Hotel der Region: 
Orange Hotel und Apartments bietet viel Komfort und Service 
zum günstigen Preis. Das Budget- Hotel mit seinen insgesamt 
82 trendigen und modernen Zimmern und Apartments bie-
tet Drei-Sterne-Komfort zum Zwei-Sterne-Preis. Das Einzel-
zimmer ist bereits ab 59 Euro pro Nacht, das Doppelzimmer 
ab 69 Euro zu buchen. 
Orange Hotel ist, nach eigenen Angaben, das erste Hotel der 
Region, das seinen Gästen eine Cash-Back-Garantie bietet: 
Für Reklamationen im Zimmerbereich, die nicht innerhalb 
von zwei Stunden zur Zufriedenheit des Gastes behoben sind, 
erhält er die Übernachtung kostenfrei. »Ohne Wenn und 
Aber«, versichert Hotelmanager Detlef Buschbeck. 
Wer für einen längeren Zeitraum in Ulm verweilt, kann sich 
in den voll ausgestatteten Apartments zum Monatspreis von 
395 Euro einmieten und nach Belieben die Annehmlichkeiten 
des Hotels, wie etwa das abwechslungsreiche Frühstücksbuf-
fet für 6,50 Euro und das Getränke- und Speisenangebot der 
stylishen Bar und Lounge nutzen. Außerdem ist das Haus 
mit seinen sechs Tagungs- und Veranstaltungsräumen be-

Zuletzt diskutierten in Ulm Gastronomen und Gäste immer 
wieder über ein Glas kostenloses Leitungswasser. Auch in 
der August- und der Oktober-Ausgabe des SpaZz kam das 
Thema kritisch zur Sprache.

stens ausgestat-
tet für Seminare, 
Konferenzen so-
wie Firmen- und 
Familienfeiern. 
Es verfügt über 
eine Event-Are-
na für 300 Personen und einen Kino-Saal. 
Für den Tagungs- und Veranstaltungsbereich sorgt ein pro-
fessionelles Mitarbeiter-Team. 
Auch die Lage von Orange Hotel und Apartments ist op-
timal: Zwei Minuten zum Autobahnanschluss und nur 15 
Minuten zu Fuß von der Ulmer Innenstadt entfernt, ist der 
Standort für Touristen, Tagungsgäste und Business-Reisende 
gleichermaßen attraktiv. Auf dem mehr als 7.000 Quadrat-
meter großen Gelände sind außerdem reichlich kostenlose 
Parkmöglichkeiten vorhanden. � dmg

AnzeigeN

Unverschämt oder  
als Service des Hauses zu erwarten?

Gibt’s überhaupt  

Leitungswasser?

Was kostet ein Glas  

Leitungswasser?

Zu welchen Getränken wird  

immer ein Glas kostenloses 

Wasser gereicht?
Barfüßer Ulm  

(Lautenberg 1)
ja kostenlos ---

Café Brettle  

(Rabengasse 10)

ja kostenlos Espresso

Choclet  

(Herdbruckerstraße 14)

ja, in Verbindung mit sonstiger 
Getränke- oder Essensbestellung

kostenlos Espresso

Jedermann  

(Neue Straße 100)

nein nur stilles Wasser für 1 € Kaffee, Espresso

Ratskeller  

(Marktplatz 1)

ja, wenn ein Gast normal nach 
Karte isst; nur Leitungswasser 
trinken ist nicht möglich

kostenlos guten à-la-carte-Gästen wird 
zum Espresso Leitungswasser 
gereicht

Café Tomate  

(Münsterplatz 42)

ja kostenlos Espresso

Wilder Mann  

(Fischergasse 2)

ja kostenlos hochwertige Whiskys

Zur Zill  

(Schwörhausgasse 19)

ja kostenlos Espresso

In welchen Lokalen gibt es überhaupt Leitungswasser? Wo 
muss der Gast das Wasser bezahlen? Und zu welchen Ge-
tränken gibt es automatisch ein Glas kostenloses Wasser? 
Der SpaZz hat nachgefragt:� kh

Anzeige
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©

wartet den 
Gast in nur 
einem Kilo-
meter Ent-
fernung die 
18-Loch An-
lage des Golf-
clubs Blu-
denz-Bra z . 
Der Blick auf 

die mächtigen Berge am Fuße der auslau-
fenden Lechtaler Alpen lässt das Herz höher 
schlagen. Mit viel Gefühl und Geschmack 
ist der Platz in die Landschaft integriert. 
Herausforderungen gibt es genügend, be-
zwingbar sind sie aber dennoch für Anfän-
ger ebenso wie für Fortgeschrittene. Im Win-
ter fährt einen der kostenlose Skibus direkt 
ins alpine Vergnügen, für einen modernen 
Skikeller mit reichlich Service ist selbstre-

dend gesorgt.
Die von Gault Millau mit einer Haube ausgezeichnete Küche 
von Küchenchef Herwig Pacher setzt auf naturbelassene, 
regionale und saisonale Produkte und ist nicht nur ein Fix-
punkt für Erholungssuchende oder Sportbegeisterte, sondern 
auch für Gourmets und Genießer der gehobenen Esskultur. 
Die innovative und trotzdem bodenständige Küche hat auch 
uns in den Bann gezogen – mit einer gekonnte Verbindung 
von Tradtion und Moderne.
Die Liebe zum Detail und die Gastfreundschaft der Familie 
Lorünser machen die wohlige Atmosphäre im Traditions-
gasthof Traube aus und unseren Aufenthalt, der gefühlt viel 
zu kurz war, zum unvergesslichen Erlebnis.
� Daniel M. Grafberger

Das süße Leben in der Traube
Der SpaZz hat das Alpen-Spa-Hotel »Traube« 
in Braz getestet

DIE REGION ERLEBEN – IN DREI STUNDEN AM ZIEL 

Warum in die Ferne schwei-
fen, wenn das Gute doch so 
nahe liegt? Für die Traube in 
Braz gilt das ganz im Spezi-
ellen, ist man doch in kaum 
zwei Stunden vor Ort, und 
wer dann die Zeit nicht in 
diesem Genießerhotel ver-
gisst, kann dazu in der nahem Umgebung viel erleben: den 
Biosphärenpark Großes Walsertal, die Innenstadt von Blu-
denz, die Bergwelt, die sich rings um einen befindet, und Bre-
genz ist auch nur einen Katzensprung entfernt. Aber zurück 
in die Traube der Familie Lorünser: Hier kann man die Seele 
baumeln lassen. Im hauseigenen Alpen-Spa-Bereich auf über 
700 m² warten Dampfbad, Kräutersauna, Finnische Sauna, 
Kneippbecken oder das Hallenbad mit Außenbecken auf uns 
und bieten den idealen Rahmen, um den persönlichen Jung-
brunnen zum Sprudeln zu bringen. Die Leichtigkeit und die 
Sinnlichkeit – die Atmosphäre, die Architektur, die Kommu-
nikation zwischen innen und außen vermitteln Wohlbefinden 
im Einklang mit der Natur. Das Element Wasser zieht sich 
konsequent durch das gesamte AlpenSpa und ist Bestandteil 
aller Pflegebehandlungen. Bei einer Massage können wir so 
auch ganz wunderbar den Alltag vergessen.
Wer auf aktiven Urlaub setzt, ist in der Traube natürlich auch 
goldrichtig – und das sommers wie winters. Im Sommer ist es 
die einzigartige Kulisse, die das Golfen im alpinen Raum vor 
allem im Herbst immer wieder zum Erlebnis werden lässt er-

Informationen
Traube Braz, Alpen.Spa.Golf.Hotel

Familie Lorünser, A-6751 Braz bei Bludenz, Vorarlberg, 
Telefon: +43 (0)5552 / 28103, Fax: +43 (0)5552 / 28103-40, 
E-Mail: office@traubebraz.at, www.traubebraz.at

3 hours3 hours
Haben Sie Tipps, Reiseideen,  

Ausflugsempfehlungen?  

Bitte kontaktieren Sie uns: 

redaktion@spazz-magazin.de

Die Modellbahnshow in Merklingen bringt 
GroSS und Klein zum Staunen

Weit über 200.000 
Besucher haben 
sie schon gese-
hen: die Mär-
k l i n - M o d e l l -
bahnshow in 
Merklingen. In 
der Modellwelt, 
die in mehr als 

10.000 Arbeitsstunden entstanden ist, verkehren auf 400 
Quadratmetern und 800 Metern Gleis ständig 42 Züge mit 
über 400 Waggons. In der HO-Welt mit einer Großstadt, 
einem Dorf, einer Industrielandschaft, landwirtschaftlicher 
Fläche, einem Rummelplatz und einer Gebirgslandschaft mit 
Skipiste – der höchste Gipfel ist 2,5 Meter hoch – halten sich 
rund 4000 Miniaturfiguren auf. Auf den Gleisen verkehren 
jedoch nicht nur gewöhnliche Züge, sondern auch viele Son-
dermodelle aus verschiedenen Epochen. Besucher, die ihre 
eigene H0-Modellbahn gerne einmal auf der imposanten 
Anlage fahren lassen möchten, dürfen diese mitbringen und 
auf der Gästestrecke zum Einsatz bringen. Eine weitere Be-
sonderheit wird den Besuchern alle 30 Minuten geboten: Der 
Ausstellungsraum wird abgedunkelt und die Modellbahnwelt 
präsentiert sich bei Nacht. Alle Züge, Autos, Häuser, Fabriken 
sowie die Skipiste sind beleuchtet und an der Decke strahlen 
1500 Lämpchen als Sternenhimmel. Gleichzeitig wird ein 
Film zum Thema Eisenbahn gezeigt.� kh

Informationen
Modellbahnshow Merklingen, Siemensstraße 2,  
89188 Merklingen, Tel. 07337 923194
Öffnungszeiten:
Ganzjährig: 	 Do – So� 10 – 18 Uhr
Ferien (Ba-Wü), Juli, Feiertage:	Di – So� 10 – 18 Uhr
Weitere Infos auf www.modellbahnshow.de

Faszination auf Gleisen

Besucherfreundlich: 
�Die Gäste der Modell-
bahnshow können 
die Züge aus nächster 
Nähe beobachten

Verlosung
SpaZz und die Modellbahnshow verlosen eine Familienkarte 
und zwei Mal eine Erwachsenenkarte plus eine Eintrittskarte 

für Kinder. Wer gewinnen möchte, schickt einfach eine E-Mail 
an verlosung@spazz-magazin.de. 
Als Betreff bitte »Modellbahnshow« angeben. 
Einsendeschluss ist der 25. November 2009.

   

Lofts, Büro- und  
Atelierwohnungen im 
historischen Fabrikbau.

Informationen:
PEG Ulm mbH | Tel. 0731 80016-0 | 
ichwillins@stadtregal.de | www.stadtregal.de

www.stadtregal.de

Auf die Plätze – fertig: Loft
Endspurt im stadtregal.
Nur noch wenige Lofts im 
4. Bauabschnitt

AZ0907_PEG_Spazz_0905.indd   1 17.06.2009   15:44:49 Uhr
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Abt, das Ulmer Fachgeschäft für Haushalt, 
Porzellan und Lifestyle, feiert seinen  
Geburtstag!

Abt gehört zu den ältesten Marken Ulms und bildet seit 1879 
einen fixen Anziehungspunkt am Münsterplatz. Die schwarz-
weißen Streifen im Logo (entsprechend den Ulmer Stadtfar-
ben) sind zum Markenzeichen geworden. Kein Wunder: Denn 
laut einer Umfrage kennen 98 % aller Ulmer Abt am Mün-
sterplatz. Im Gründungsjahr 1879 war noch nicht abzusehen, 
dass Firmengründer Carl Abt mit seinem kleinen Eisenwa-
rengeschäft einmal den Grundstock zu einem der größten 
Lifestylehäuser Deutschlands legen würde. Die Mischung 
aus Produkten des täglichen Gebrauchs und tollen Ideen rund 
um alles Schöne macht den Reiz von Abt aus. So werden auf 
jeder der vier Etagen Produkte in Themenwelten präsentiert: 
Das bedeutet, dass sortimentsübergreifend für den Kunden 
ständig neue Erlebnisse geschaffen werden. »Wir möchten, 
dass der Kunde bei jedem Besuch einen neuen Abt erlebt«, so 
Gunther Strauß, Geschäftsleiter von Abt in Ulm.
Das Konzept überzeugt: So wurde Abt im Jahre 2006 bei den 
»Stores of the year« des Hauptverbands des deutschen Einzelhan-
dels (HDE) ausgezeichnet. Im selben Jahr prämierte Rosenthal 
das Ulmer Unternehmen mit dem »Rosenthal Award« als Pre-
miumhändler. »Bei Abt verbindet sich Tradition mit modernem 
Lifestyle«, hieß es in der Begründung. 2007 gelang den Ulmern 
dann der größte Coup, als sie für ihr Firmen-Konzept beim Global 
Innovator Award (gia-Award) in Chicago an vorderster Stelle der 
5 besten Lifestyle-Häuser weltweit ausgezeichnet wurden. In die 
Wertung der Jury, die sich aus Visual Merchandising-Experten 
sowie Redakteuren und Herausgebern internationaler Fachma-
gazine zusammensetzt, flossen Kriterien wie Sortimentstiefe, 
originelle Warenpräsentationen, gelungener werblicher Auftritt 
und innovatives Marketing, Personalkompetenz und hervorra-
gender Kundenservice mit ein. Ende April 2009 wurde Abt vom 

Information
Carl Abt, Münsterplatz 7, 89073 Ulm, Tel. 0731 1630, 
www.abt-ulm.de

Öffnungszeiten: Mo – Fr: 09.00 – 19.00 Uhr, Sa: 09.00 – 18.00 Uhr; 
ab 21. 11.: Mo – Sa: 9 – 20 Uhr

GewinnspielGewinnspiel

Abt und SpaZz verlosen zum Jubiläum 3 Abt-Gutscheine à 25 €. 
Sie wollen gewinnen? 
Schicken Sie uns eine E-Mail mit dem Vor- und Nachna-
men des Abt-Gründers an verlosung@spazz-magazin.
de. Ihre vollständige Adresse nicht vergessen. Einsen-
deschluss ist 18. November 2009.

Einzelhandelsverband Baden-Württemberg mit dem Zukunfts-
preis »Von den Besten lernen« ein weiteres Mal ausgezeichnet! 
Für die Zeit bis Weihnachten haben sich die Abt-Macher einige 
Highlights einfallen lassen, die – so wie das Haus selbst – in der 
Einzelhandelslandschaft nicht gerade alltäglich sind. Im Okto-
ber haben sich bereits einige Starköche wie zum Beispiel Kolja 
Kleeberg die Ehre gegeben, am 7. November ist TV-Kochprofi 
Mario Kotaska zu Gast. Außerdem findet noch eine echte Buch-
premiere mit dem neuen »Ulmer Kochbüchle« von Kult-Autor 
Siegfried Ruoß am 11. November bei Abt statt. Ungewöhnliche 
Verkaufsaktionen mit überraschenden Preisen sowie der große 
Abt-Weihnachtsmarkt runden das Programm ab.
� Daniel M. Grafberger

AZ0911_LaucheMaas_170x240.indd   1 21.10.2009   9:27:46 Uhr

Gehört zu den besten Kaufhäusern der Welt: �Abt am Münsterplatz

130 Jahre Tradition 
am Münsterplatz
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Ulm und Neu-Ulm wegweisend waren. Die zwölf Autorinnen 
forschten zwei Jahre lang in Archiven, führten mit großem 
Aufwand Recherchen und Befragungen durch. Mit Hilfe die-
ser Informationen verfassten sie prägnant kurze Texte mit je-
weils einer biografischen Legende zu den Namensgeberinnen. 
Jede der Autorinnen näherte sich dabei den Frauen auf ihre 
ganz eigene Weise, wodurch sehr abwechslungsreiche Texte 
entstanden. So wurde aus dem Projekt, das im Jahr 2006 in 
Angriff genommen wurde, schließlich ein gemeinsames Buch. 
Der Arbeitskreis machte sich lange Gedanken über den pas-
senden Titel: Welche Worte beschreiben alle Frauen im Buch 
am besten? Nach intensiven Überlegungen waren sich die 
Verfasserinnen einig: Sie alle waren eigenwillig, couragiert 
und wegweisend in vielerlei Hinsicht.� kh

Wer gab der Olgastraße ihren Namen?
Der Arbeitskreis Frauengeschichte des ZAWiW hat sich auf eine spannende Spurensuche begeben

Nur 52 der 1700 Straßenna-
men in Ulm und Neu-Ulm 
sind nach Frauen benannt – 
bedeutenden Frauen, die zu 
ihrer Zeit durch ihr Wirken 
beeindruckten. Viele dieser 
Namen kennen wir, doch die 
Person, die dahinter steckt, 
ist uns meist unbekannt: An 
wen erinnert die Selbertstra-
ße auf dem Eselsberg? Wer gab 
der Ottiliengasse in Söflingen 
ihren Namen? Wer waren ei-
gentlich Resi Weglein, Clara 
Barton oder Lise Meitner? 

Grund genug für die Seniorenstudierenden des Arbeitskreises 
Frauengeschichte am Zentrum für Allgemeine Wissenschaft-
liche Weiterbildung (ZAWiW) der Universität Ulm, sich auf 
eine oft sehr schwierige Spurensuche zu begeben. Auf ihrer 
Suche nach den Persönlichkeiten hinter den Straßennamen 
entdeckten sie Frauen, die nicht nur für die Menschen in 

GewinnspielGewinnspiel
SpaZz und der Arbeitskreis Frauengeschichte verlosen 
drei Exemplare des Buchs. 

Wer eines gewinnen möchte, schickt einfach eine E-Mail an 
verlosung@spazz-magazin.de mit dem Betreff 
»Straßennamen«. Einsendeschluss ist der 23. November 2009. 

Information
»Eigenwillig und couragiert. Wegweisende Frauen in Ulm und 

Neu-Ulm«, Arbeitskreis Frauengeschichte am ZAWiW der Uni-
versität Ulm, Süddeutsche Verlagsgesellschaft, 140 Seiten, 
ISBN 978-3-88294-404-4, 14,95 €

Das fertige Werk: �seit September ist 
das Buch im Handel erhältlich

Wer war eigentlich …

»Vom Himmel hoch da komm ich her« gehört fest zum Reper-
toire unserer Weihnachtslieder. Dass die Musikerin Barbara 
Kluntz (1660–1730) es verfasste, wissen die wenigsten. Die 
1660 geborene Ulmer Musikerin und Dichterin bereicherte 
die Musikszene des frühen 18. Jahrhunderts mit ihrem au-
ßergewöhnlichen Talent. 1704 trat die Künstlerin als Stifts-
dame in die Ulmer Sammlung ein. Sie unterrichtete das »Cla-
vierschlagen« in den ersten Familien der Stadt und machte 
so das Klavier als Hausmusikinstrument populär. Barbara 
Kluntz hielt ihre selbst komponierten Lieder und Choräle 
in drei »Choral-Music-Büchern« fest, die heute im Ulmer 
Stadtarchiv einzusehen sind. Wer sich ein Bild von ihr ma-
chen möchte: Im Ulmer Museum hängt ein Bildnis von der 
damals sehr geschätzten Musikerin. Seit 2002 wird sie mit 
einem Straßennamen in der Oststadt geehrt.� ac

Wer war eigentlich …

… Barbara Kluntz? 

Wegweisende Frauen in Ulm und Neu-Ulm
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lm Arbeitskreis Frauengeschichte
am ZAWiW der Universität Ulm

Arbeitskreis Frauengeschichte
am ZAWiW der Universität Ulm

EigENWillig UNd coUrAgiErt

Süddeutsche Verlagsgesellschaft Ulm
Unternehmensgruppe Schwabenverlag

ISBN 978-3-88294-404-4

Wie kommt die Ottiliengasse in Ulm zu ihrem Namen? Wer weiß, 

dass die Mathildenstraße an Mathilde Wieland erinnert, die von 

1873 bis 1892 die Wieland-Werke erfolgreich leitete? Wer denkt 

an die widerspenstigen Nonnen des Clarissenklosters in Söflingen, 

wenn er durch die Clarissenstraße geht?

Die zwölf Teilnehmerinnen des Arbeitskreises Frauengeschichte am 

Zentrum für Allgemeine Wissenschaftliche Weiterbildung (ZAWiW) 

der Universität Ulm begaben sich auf Spurensuche, zogen ihre 

Kreise in Ulm und Neu-Ulm – und entdeckten eigenwillige,  

couragierte und wegweisende Frauen, nach denen 52 Straßen  

in Ulm und Neu-Ulm benannt sind.

EigENWillig UNd coUrAgiErt
Wegweisende Frauen in Ulm und Neu-Ulm
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B e m e r k t. . .

Trittbrettfahrer, die dreist abkupfern?

Liebes Autohaus 
Reisacher, das ist 
ja schön und gut, 
Werbung soll au-
ß e r ge wöh n l i c h 
sein, v iel leicht 
humor vol l und 
auch mal provo-
zierend. Aber wir 
finden eure An-
zeige ja mal nur 
unverschämt und 
dreist. 
Nun, wir sind sicher nicht die größten Fans der Daimler-
Aktion »Car2Go«, aber so uninspiriert und dreist haben 
wir selten gesehen, wie jemand ein Logo nachahmt, sich 
mit fremden Federn schmückt. Ungewollt komisch wird 
das ganze dadurch, dass euch ausgerechnet für ein BMW-
Produkt nicht besseres einfällt, als eine Kampagne für ein 
Daimler-Produkt zu kopieren. 
Das ist billig!

PGenussPur
Robert Neumaier
Küchenmeister
Schlossstraße 30 
89233 Neu-Ulm/Reutti 
Tel.:  0731 / 70 53 55 73 
Fax.: 0731 / 70 53 55 74
info@schwaebisch-geniessen.de

www.schwaebisch-geniessen.de I L L E R · R O T H · B I B E R

GenussLand

in den Bürgerstuben
... der schwäbische  
       Cateringservice

Exclusive 
Damenmode

RANK Exclusive Damenmode
Walfi schgasse 16 - 89073 Ulm

Telefon: 0731 63079

AZ_Rank_2009-11.indd   1 20.10.2009   13:04:47 Uhr

Andi Scheiter, 37, weckt 
gemeinsam mit Jack 
Krispin in der Radio 7 Mor-
ningshow »Scheiter & Jack« 
täglich zwischen 5 und 10 
Uhr das Radio 7-Land. Er 
ist glücklich verheiratet 
und hat zwei Kinder.

Ihr Sternzeichen und was daran typisch für Sie ist?
Wassermann – kein Einzelgänger, neugierig, manchmal schüch-
tern
Ihre Schuhgröße?
43
Ihr Leibgericht?
Leberkäswecken
Was treibt Sie an?
ich selbst, das liegt vor allem am Sternzeichen aus Punkt 1 
:-)))
Das Schönste an der Region Ulm/Neu-Ulm?
Natürlich die Donau und ihr unglaubliches Tal
Auf welche Frage wüssten Sie gerne eine Antwort?
Wo liegt mein Schlüssel – ich verleg ihn andauernd
Was war als Kind Ihr Berufstraum?
Lokomotivführer – mein Vater war bei der Bahn und ich durfte 
öfter mal mitfahren
Das Thema, wenn Sie ein Buch schreiben würden?
Die besten Leberkäswecken zwischen Wolga und Atlantik
Was lieben Sie, was verachten Sie?
Ich liebe Kinder – ich verachte alle, die ihnen was antun oder 
auch nur daran denken
Welchen Traum möchten Sie noch verwirklichen?
Ich bin eigentlich schon so sehr zufrieden

Herr Scheiter
Mal ehrlich ...

Herr Scheiter
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Winterliche  
Kult-Veranstaltung
Das nächste Wintertreffen von Lauche & Maas 
findet vom 29. bis zum 31. Januar 2010 statt

Seit 1992 findet jedes Jahr das dreitägige Lauche & Maas-
Wintertreffen im Frankenwald statt. Trotz Schnee und Eis 
werden sich im Januar 2010 auf 600 Metern Höhe wieder 300 
Wintercamper auf dem Zeltplatz der Effeltermühle einfinden, 
um am Schlafsacktest und den anderen beliebten Aktionen 
teilzunehmen. Außerdem werden verschiedene Hersteller 
vor Ort sein, die die Teilnehmer über die Outdoor-Artikel 
informieren. Auch der Spaß und die Geselligkeit kommen 
wie immer nicht zu kurz: Natürlich wird es wieder eine »Nor-
dische Olympiade« geben und am Samstagabend ein Konzert 
und Party mit »Pressgang«. Zum Essen gibt es traditionell an 
einem Abend Elchbraten und Klöße. Alle Abenteuerlustigen, 
die nicht vor eisigen Temperaturen zurückschrecken, können 
sich noch bis zum 13. Dezember 2009 anmelden.
� kh

Extrembedingungen: �Hier testen jedes Jahr die Kunden selbst die Produkte

Durch Lord Volde-
mor ts Rückkehr 
werden die Totes-
ser immer aggres-
siver und stürzen 
nicht nur die Mug-
gel-Welt, sondern 
auch die Welt der 
Zauberer ins Cha-
os – sogar in Hog-
warts ist man nicht 
mehr so sicher wie 
früher. Harry ver-
mutet die Gefahr in 
der Burg selbst, doch 
Dumbledore konzen-

triert sich eher darauf, Harry auf die kommende Entscheidungs-
schlacht vorzubereiten. Er braucht Harry, um an den entschei-
denden Schlüssel heranzukommen, mit dem sich Voldemorts 
Verteidigungslinien durchbrechen lassen – wichtige Informati-
onen, die nur dem ehemaligen Zaubertränke-Professor Horace 
Slughorn bekannt sind.

In zahlreichen Editionen erscheint der sechste Teil der Harry 
Potter-Reihe auf Blu-Ray und DVD. Unter anderem auch in zwei 
außergewöhnlichen Sammler-Editionen mit allen sechs Kinofil-
men und reichlich Bonusmaterial auf 12 DVDs. 
Der SpaZz verlost drei Mal die neue Film-DVD (1-Disc-
Edition). 

Wer gewinnen will, beantwortet folgende Frage: 
Wie heißen die beiden besten Freunde 
von Harry Potter? 

Die richtige Antwort bis zum 20. November 2009 in einer  
E-Mail an verlosung@ksm-verlag.de schicken. Die komplette 
Anschrift nicht vergessen.

Filmfacts:
Regie: David Yates – Romanvorlage: J.K. Rowling – Darstel-
ler: Daniel Radcliffe, Emma Watson, Rupert Grint, Maggie 
Smith, Helena Bonham Carter, Alan Rickman, Michael Gam-
bon, Jim Broadbent und viele mehr – Prädikat: wertvoll – Al-
tersfreigabe: ab 12 Jahren – Weitere Informationen: www.
warnerbros.de

Harry Potter und  
der Halbblutprinz 
Drei Film-DVD zum Verkaufsstart am 20. November 
zu gewinnen

GewinnspielGewinnspiel

radio7_premiumclub_az_spazz_rz.indd   1 12.10.2009   14:19:12 Uhr

 

Aktuelle Top-Jobs

JetzT Bewerben Unter www.jobs-ulm.de

TANNER AG 

	 Technischer Redakteur (w/m)
ZfP Südwürttemberg

	 Personalsachbearbeiter (w/m)
Jobs-Ulm.de 

	 Praktikant/in Webadministration



Rauhnacht. Kluftingers neuer Fall.

Seinen neuesten Fall löst Kommissar 
Kluftinger in einem eingeschneiten All-
gäuer Berghotel. Der Höhepunkt des Er-
holungs-Wochenendes, das Kluftinger 
mit seiner Frau Erika und dem Ehepaar 
Langhammer in dem Hotel verbringt, 
sollte ein Live-Kriminalspiel sein, doch 
dann wird aus dem Spiel bitterer Ernst: 
Ein Gast wird ermordet in seinem Zim-
mer gefunden. In gewohnt unterhalt-
samer Weise löst der eigenwillige, aber 

durchaus liebenswerte Allgäu-Ermittler trotz der widrigen Um-
stände und der Hilfe von Doktor Langhammer, der Kluftinger 
schon auf der Hinfahrt zur Weißglut bringt, auch diesen kniff-
ligen Fall.� kh
Information: Im Rahmen der Rauhnacht-Tour findet am 12. No-
vember 2009 um 20 Uhr im Roxy eine Lesung mit den beiden Au-
toren Volker Klüpfel und Michael Kobr statt.

Die Kraft der Motivation. Was wir 
von erfolgreichen Sportlern lernen können!

»Kennen Sie das großartige Gefühl, wenn 
Sie etwas vollbracht haben, von dem Sie 
dachten, es sei unmöglich zu schaffen?« 
Dirk Schmidt ist erfolgreicher Motivati-
onscoach und hat schon zahlreiche Spit-
zensportler auf dem Weg, dieses Gefühl 
zu erreichen, begleitet. Nach dem Erfolg 
seines ersten Buchs »Paul der Motivator« 
forderten die begeisterten Leser eine Fort-
setzung. Mit den Geheimnissen seines Er-
folgsrezeptes, zahlreichen Beispielen aus 

dem Spitzensport und den wichtigsten Motivationsstrategien un-
terstützt der Autor seine Leser in ihren Bemühungen, ihre Ziele 
noch einfacher zu erreichen. Es lohnt sich also, sich zum Lesen zu 
motivieren!� kh

Das Donautal bekommt eigene Radio 7-Frequenz

Nach zweimonatiger Probezeit wurde am 
1. Oktober die neue Frequenz UKW 90,0 
MHz durch Thomas Langheinrich, Präsi-
dent der Landesanstalt für Kommunikation 
(auf dem Bild rechts mit Ivo Gönner, links, 
und Radio 7-Geschäftsführer Dr. Bernhard 
Hock) und Oberbürgermeister Ivo Gönner 

eingeweiht. Mitten im Herzen des Sendegebiets gab es bisher ei-
nen grauen Fleck: Statt aktueller Lieblingshits und Nachrichten aus 
der Region war im Ulmer Donautal lediglich ein Rauschen zu hören. 
»Ein Zustand, den wir so natürlich nicht hinnehmen konnten«, so Ra-
dio 7-Geschäftsführer Dr. Bernhard Hock. Doch eine neue Frequenz 
sei nicht von heute auf morgen zu bekommen. »Im multimedialen 
Zeitalter sind freie Frequenzen eher Mangelware und es braucht 
dafür natürlich auch eine Genehmigung durch die Landesanstalt für 
Kommunikation«, erklärt Hock weiter. Die Bedeutung von Radio 7 
unterstrich Ulms Oberbürgermeister Ivo Gönner im Rahmen der Fei-
erlichkeiten. »Radio 7 ist für viele Menschen in der Region nicht nur 
der Lieblingssender, sondern zugleich auch ihr favorisierter Service-
sender mit Nachrichten aus der Region für die Region. Er trägt damit 
positiv zur regionalen Identität bei.«� dmg

Der Ulmer Spatz

»Ulmer Spatza, Wasserratza, hoi, hoi, 
hoi!« hören wir jedes Jahr an Schwör-
montag beim Nabada aus unzähligen 
Kehlen. Doch was hat es mit der Be-
zeichnung »Ulmer Spatz« auf sich? 
Das im Hampp Verlag erschienene 

Geschenkbuch gibt Aufschluss über die Legende des inoffizi-
ellen Wappentiers der Donaustadt, über die Familie des Haus-
sperlings und darüber, wo der clevere Vogel in der Stadt heute 
noch zu finden ist.� kh

Das kleinste und witzigste Österreich-Lexikon 
aller Zeiten

Geistreich und selbstironisch – so kann dieses 
Österreich-Lexikon beschrieben werden, das 
voller kurioser Weisheiten aus unserem Nach-
barland steckt. Die Geistesblitze zu verschie-
densten Themen aus unserem täglichen Le-
ben von A wie Abenteuer bis Z wie Zweifel 
stammen unter anderem von Senta Berger, 
Klaus Maria Brandauer, Sigmund Freud und 
Romy Schneider.� kh

Senden Sie uns aktuelle Medien-Neuigkeiten an  grafberger@spazz-magazin.de
Jede Zuschrift wird vertraulich behandelt.

In Medias res In Medias res 
Die SpaZz-MedienbeobachtungeN

DIE BÜCHER 
»Rauhnacht. Kluftingers neuer Fall«, Volker Klüpfel und Michael 
Kobr, Piper, 368 Seiten, ISBN 978-3-492-05204-7, 17,95 € | »Der Ul-

mer Spatz«, Hampp Verlag, 48 Seiten, ISBN 978-3936682793, 9,90 
€ | »Das kleinste und witzigste Österreich-Lexikon aller Zeiten«, 
Thiele Verlag, 159 Seiten, ISBN 978-3851790863, 10,00 € | »Die 

Kraft der Motivation. Was wir von erfolgreichen Sportlern lernen 

können!«, Dirk Schmidt, Verlag Carl Ueberreuter, 224 Seiten, ISBN 
978-3-8000-7407-5, 24,95 €
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Donnerstag | 5. NovemberFilmstarts: »All inclusive«, »Disney's Eine  Weihnachtsgeschichte«, »Jennifer's Body – Jungs nach ihrem Geschmack«, » The Informant«Samstag | 7. November | 19 UhrOper: Puccinis »Turandot« Live übertragen aus der MET, New York
Donnerstag | 12. NovemberFilmstarts: »2012«, »Love happens«,  »Hachiko – Eine wunderbare Freundschaft«Donnerstag | 26. NovemberFilmstart: » Arthur und die Minimoys 2 –  Die Rückkehr des Bösen M«

Bellas Traum scheint wahr gewor-
den: für immer mit Edward zu-
sammen zu sein! Kurz nach ihrem 
18. Geburtstag findet dieser Traum 
jedoch ein jähes Ende, als ein klei-
ner, aber blutiger Zwischenfall ihr 
fast zum Verhängnis wird. Edward 
hat keine andere Wahl: Er muss sie 
verlassen. Für immer. Bella zer-
bricht beinahe daran, einzig die 
Freundschaft zu Jacob gibt ihr die 

Kraft weiterzuleben. Da erfährt Bella, dass Edward in höchster 
Gefahr schwebt. Und sein Schicksal liegt in ihren Händen. Sie 
muss zu ihm, rechtzeitig, bis zur Mittagsstunde …
Bereits vor dem Filmstart gibt es im Xindome am 22. Novem-
ber, 12 Uhr, ein Double-Feature: Zunächst gibt es »Twilight – 
Biss zum Morgengrauen« und im Anschluss die Fortsetzung, 
»New Moon – Biss zur Mittagsstunde«. Der Vorverkauf hat 
bereits begonnen!

Kinoseite
von Daniel M. Grafberger

Die

Filmtipp 
»New Moon – Biss zur  
Mittagsstunde«

Information
Ein Film von Chris Weitz. Mit Kristen Stewart, Robert Pattinson, 
Taylor Lautner u. a. Start am 26. November.

Planet Emily, das sind 
Sängerin Carolin, 18, 
Schlagzeugerin Dani-
ela (24), Bassist Timo 
(16) und der Gitarrist 
Lennart (24). Die vier 
kommen aus Han-
nover und machen 

Deutsch Rock/Pop mit einer Prise Punk. Daniela und Caro ha-
ben bereits früher gemeinsam in einer Band gespielt, zusam-
men mit zwei anderen Mädels – damals hießen sie schlicht 
»Emily«. Für die zwei anderen war das nur Hobby, weswe-

Planet Emily  
rockt die X-Lounge
Ab 21. November gibt es ab 20 Uhr Live-Musik 
im Xinedome

gen sich die er-
sten be iden 
auf die Suche 
nach zwei neu-
en Mitgliedern 
machten: Len-
nart, der die 
Songtexte für 
die Band ge-
schrieben hat, 
war dabei, und 
so fehlte nur 
noch einer. Timo haben die drei dann 
auf einem Konzert kennen gelernt. Fertig war die heutige Be-
setzung. Und jetzt wird die X-Lounge in Ulm gerockt!

Verlosung

5 Freikarten für unseren Filmtipp  

»New Moon« zu gewinnen!

E-Mail mit Betreff »Filmtipp« an  

verlosung@ksm-verlag.de

Einsendeschluss: 23. November 2009

Niko –  
ein Rentier hebt ab

Ein kleineS Rentier mit einem groSSem Traum 
– ab 5. November im Kino

Die anderen Tiere der Herde belächeln das kleine Rentier Niko 
nur spöttisch. Denn dass er fliegen kann, glaubt ihm niemand. 
Auch wenn Niko seinen Vater nie kennen gelernt hat, weiß 
er doch, dass der zu den magischen Rentieren zählt, die den 
Schlitten des Weihnachtsmannes durch die Lüfte ziehen. Und 
dieses Talent, so sagt man, vererbt sich. Niko muss nur noch 
lernen, wie man es benutzt. Eines Tages, als sich die ganze 
Welt mal wieder gegen ihn verschworen zu haben scheint, 
macht sich Niko deshalb mit seinem väterlich-tollpatschigen 
Freund, dem Flughörnchen Julius, auf eine abenteuerliche 
und haarsträubend verrückte Odyssee: Er will seinen Vater 
im Reich des Weihnachtsmannes besuchen! 
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Veranstaltungst i p p s

19. November, 20 Uhr

Gráda / New Irish Folk
Zehntstadel Leipheim

Bereits im Mai 2007 heizte Gráda dem Publikum im Ulmer Zelt 
so richtig ein. Nun kommt die Band um Sängerin Nicola Joyce 
zurück in die Region, um ihre progressive Interpretation der 
traditionellen irischen Musik zu präsentieren. Es wird wohl 
kaum einen Zuhörer geben, der sich nicht fesseln lässt vom Mix 
aus irischer und bretonischer Folk-Musik, die auch mal dezent 
mit Elementen osteuropäischer Musik gewürzt wird und durch 
zeitlos schönen Gesang und virtuose Instrumentierung einfach 
unwiderstehlich ist.

10. bis 21. November

20 Jahre Kinderrechte – 
Aktionswoche der Kinder-
rechtskommission Ulm
Einzeltermine im Ver-
anstaltungskalender

1989, vor genau 20 Jahren, verabschiedete die Generalversamm-
lung der Vereinten Nationen die UN-Konvention über die Rechte 
des Kindes. Alle Kinder der Welt erhielten verbriefte Rechte – 
auf Überleben, Entwicklung, Schutz und Beteiligung, über alle 
sozialen, kulturellen, ethnischen und religiösen Unterschiede 
hinweg. Zwar sind seitdem Fortschritte erzielt worden, doch 
werden täglich die Rechte von Millionen Jungen und Mädchen 
verletzt. Die Kinderrechtskommission lädt daher herzlich zu 
ihrer Aktionswoche ein.

26. November, 20 Uhr

»Ringsgwandl –  
Untersendling«
Roxy

Er ist einer der paar guten Songschreiber der deutschen Sprache. 
Durch seine Texte, selbst durch die ernsteren, zieht immer ein 
Hauch lebenskluger Humor. Untersendling-Geschichten aus 
einem Viertel, in dem die Mehrheit aus Minderheiten besteht. 
Nicht heruntergekommen, aber auch nicht mondän. Die Songs 
handeln davon, was den Leuten hier passiert, woher sie kom-
men und wohin sie wollen, was sie sich wünschen und was sie 
fürchten.

10. November, 20:00 Uhr 

Christopher Cross
Roxy

Es gibt Musiker, bei denen die Nennung des Namens bereits 
Glanz in die Augen der Fans treibt; Christopher Cross gehört 
dazu. Hits wie »Ride Like The Wind«, »Sailing« oder »Never Be 
The Same« machten den fünffachen Oskar- und Grammy Award-
Gewinner weltberühmt. Sein musikalischer Stil ist einmalig und 
der Sound seiner Stimme unverwechselbar. Auch nach dreißig 
Jahren Bühnenpräsenz wirkt Christopher Cross frisch, unver-
krampft und kraftvoll. Mit seiner virtuosen Band trägt Cross 
seine unsterblichen Songs vor.

19. November, 20 Uhr

Ingo Appelt – Männer 
muss man schlagen
Kulturhaus Schloss 
Großlaupheim

Der Terminator der Comedy ist zurück! Er nimmt kein Blatt vor 
den Mund und sagt uns allen schonungslos die Wahrheit ins 
Gesicht: Ingo Appelt – Pionier und Enfant Terrible der Comedy-
Szene. In seinem aktuellen Programm offenbart er seine aktuelle 
Stimmungslage: Männer sind eine zivilisatorische Katastrophe 
und gehören geschlagen. Appelt bringt uns zwei Stunden lang 
Licht in die Finsternis des Lebens, spielt beeindruckend mit Ko-
mik und Kabarett, mit Imitation und Improvisation, mit Parodie 
und Publikum. 

27. November, 20 Uhr

Angela Buddecke: 
»Fehlbesetzung« -  
Musikkabarettainment
Pfleghofsaal Langenau

Angela Buddecke ist eine Frau, die nicht nur weiß, was sie will, 
sondern auch, wie sie’s bekommt. Die nicht lang redet, dafür viel 
singt und was zu sagen hat. Vor allem tut sie, was sie kann, und 
macht, was ihr gefällt. Ihre klugen, witzigen, bösen Texte, ihre 
beflügelnden Songs, von ihr begleitet am Klavier – das, meisterhaft 
gehandhabt, zum kongenialen Partner wird – und nicht zuletzt ein 
atemberaubendes Tempo sorgen für Unterhaltung im besten Sinne, 
für emotionale Bewegungen in alle Richtungen. 

Veranstaltungst i p p s des Monats November Regelmäßig 
Mo – Sa, 10:00 + 14:30, sonn- und feier-
tags 11:30 + 14:30, Stadtführung, mit 
Besichtigung des Münsters, Altstadt, 
Rathaus, Donau, Fischerviertel 
Mi + Sa, 14:00 Uhr, Reisebusparkplatz Ulm, 
Stadtrundfahrt durch Ulm/ Neu-Ulm
Di + Do, 19:30 Uhr (außer Fei), Stadthaus, 
Abendbummel durch die Ulmer Altstadt
Jeden Mittwoch, 20.30 Uhr, Gerberhaus, 
Mit dem Nachtwächter unterwegs
1.+ 3. So, 14 Uhr, Donauschwäbisches 
Zentralmuseum, Führung durch die 
Dauerausstellung
Mo – Sa, 10 Uhr, Treffpunkt Tourist-In-
formation, Stadthaus, Führung »Mäch-
tige Klänge«
Di – So, feiertags 10 – 17 Uhr, Kloster 
Wiblingen, Führungen durch das Mu-
seum im Konventbau mit Biblio-
thekssaal nach Voranmeldung
Do 18 Uhr +Sa 14 Uhr, Öffentliche Füh-
rungen in der Kunsthalle Weishaupt
1. So 14 + 15 Uhr: Botanischer Garten 
Uni Ulm, Gewächshausführung
1. So, 14 Uhr, Führung durch das Fes-
tungsmuseum Fort Oberer Kuhberg
Museum der Brotkultur, Mi, 19 Uhr, Kos-
tenlose Abendführung, 2.So, 15, Kos-
tenlose Führung 
Mikroskopmuseum im Atelier Johannes 
Schumann, Mo – Do, 10 – 11.30 und 14 – 
18 Uhr, Fr 10 – 13 Uhr, Sa, So, Feiertag nach 
Vereinbarung, Führung durchs Museum
So, 14 Uhr, Dokumentationszentrum 
Oberer Kuhberg Ulm, Führung durch 
die KZ-Gedenkstätte
Sa, 11 Uhr, Petruskirche Neu-Ulm,  
Orgelmusik
Fr, 14-tägig, 19:00, Elisa Seniorenstift, 
Hausmusikabend
Tägl. ab 19 Uhr, Café im Stadthaus,  
Café für jede Tonart
Sauschdall, Mo, 20, Game & Jazz 
Lounge, Do, 21 Uhr DoTaBo
letzter Mo, 14-16 Uhr, WeststadtHaus, 
Seniorentreff
Sa 21-2 Uhr, Treffpunkt Fort Eselsberg 
CAT, Do, 21 Uhr DoTaBo, 1. Fr, 22 Uhr, 
ReptileHouse
Poesie-Telefon 0731/161-4747, wech-
selnde Beiträge 
Sa, 23 Uhr, Roxy, boa.bar – Die neue 
Party-Reihe
Mi+Sa, 7-13 Uhr, Münsterplatz Ulm und 
Petrusplatz Neu-Ulm, Wochenmarkt
Tägl. 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 Uhr, 
Münsterplatz (Haus Abt), Glockenspiel

Liebeslied und Liebesleid
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
The Cutman / Schwergewicht oder 
Die Ehre der Nation
20:15, Theater Ulm
Der Satierkreis 12 Frauen * 12 Stern-
zeichen * 12 Lieder 
20:15, Theater in der Westentasche

Vortrag/Führung/Aktion
Flickflack
15:30, Stadtteilbibliothek Eselsberg
Öffentliche Führung 'Jörg Eberhard' 
und 'Damenwahl' 
18:00, Ulmer Museum
Agenda-Forum Ulm zum Thema 'Ge-
nerationen'
18:30, Rathaus Ulm

Fr	 06
Konzerte

Sigi Busch Duo
20:00, Stadtbibliothek Ulm
3. Ulmer Nacht der spirituellen 
Lieder
20:00, Haus der Begegnung
Dead Moon und die Wiederkehr als 
Pierced Arrows!
20:30, Eden Ulm

Theater / Tanz
Kasperle und die schlaflose Prinzes-
sin
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Eine zauberhafte Reise nach Indien
15:00, Ulmer Spielschachtel
Halpern und Johnson
20:00, Theaterei Herrlingen
Die 39 Stufen
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Cinderella
20:00, Theater Ulm
Abduhenendas mißratene Töchter - 
Groteske von Fritz von Herzmanovs-
ky-Orlando
20:15, Akademietheater Ulm
Minna von Barnhelm
20:15, Theater Ulm
Der Satierkreis 12 Frauen * 12 Stern-
zeichen * 12 Lieder
20:15, Theater in der Westentasche

Vortrag/Führung/Aktion
Ulrich Ritzel stellt seinen neuen Kri-
mi 'Beifang' vor
20:15, Buchhandlung Gondrom

Sa	 07
Konzerte

Orgelmusik zur Marktzeit
12:00, Ulmer Münster

DramaGold
20:00, Café Brazil, Erbach
Liquid Laughter Lounge Quartet (An-
ti-Lounge/Rock'n'Roll/Countryjazz)
20:00, Jazzkeller Sauschdall
Capucine Chiaudani und Igor Levit: 
Liederabend
20:00, Stadthaus Ulm
Jahreskonzert des Kammerorchester 
Laupheim
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Plemo & Rampue
22:00, Eden Ulm

Sport
SSV Ulm 1846 - SC Pfullendorf
14:00, Donaustadion 

Theater / Tanz
Kasperle und die schlaflose Prinzes-
sin
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Junge Bühne Ulm: Das Märchen vom 
zauberhaften Hecht ab 6 J.
15:00, Altes Theater 
Benefiz-Orient-Tanz-Gala
18:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, 
Vöhringen
Ödipus
19:00, Theater Ulm
Junge Bühne Ulm: Steine in den Ta-
schen ab 14 J.
19:00, Altes Theater 
The Cutman / Schwergewicht oder 
Die Ehre der Nation
19:30, Theater Ulm
Halpern und Johnson
20:00, Theaterei Herrlingen
Die 39 Stufen
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Abduhenendas mißratene Töchter 
20:15, Akademietheater Ulm
Der Satierkreis 12 Frauen * 12 Stern-
zeichen * 12 Lieder
20:15, Theater in der Westentasche
Poetry Slam
22:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Suchst du noch oder lebst du schon?
09:30, Gemeindezentrum St. Michael 
NABU Kindergruppe
14:00, Treffpunkt: Eingang Botanischer 
Garten 
Öffentliche Führung 'Daniel Mauch'
14:30, Ulmer Museum

So	 08
Ausstellungen / Museen

Museumssonntag, 10-18 Uhr, Edwin 
Scharff Museum, Neu-Ulm

Weihnachtsgewürze
14:00, Botanischer Garten
Faszination Wasser
15:00, Botanischer Garten
Thaibox-Event 'Hype FC'
17:00, Blautalcenter Ulm

Mo	 02
Konzerte

Dave Douglas Quintett  
feat. Uri Caine
20:00, Stadthaus Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Miró, Picasso, Klee – ich mal die 
Welt, wie ich sie seh, Kinderkunst-
workshop
11:00, Zehntstadel Leipheim
Vandana Shiva (Indien) in Ulm
20:00, Ulm Pauluskirche

Di	 03
Theater / Tanz

Junge Bühne Ulm: Premiere 'Eine 
Wolke am Himmel' ab 12 J.
19:00, Altes Theater 

Vortrag/Führung/Aktion
Miró, Picasso, Klee – ich mal die 
Welt, wie ich sie seh, Kinderkunst-
workshop
11:00, Zehntstadel Leipheim 
Info-Veranstaltung »Mrs.Sporty-
Konzept« & Studienreihe »Rücken-
probleme lindern«
13:30, Mrs.Sporty Club, Kammachergas-
se, Ulm
Öffentliche Führung 'Daniel Mauch' 
14:30, Ulmer Museum
Bilderbuchkino
14:30, Stadtteilbibliothek Böfingen
Blickfang - Die Ulmer Diareihe
20:00, Edwin-Scharff-Haus
Lesung mit Peter Stamm
20:00, Ulmer Museum

Mi	 04
Theater / Tanz

Die Schneekönigin
11:00, Theater Ulm
Kasperle und die schlaflose Prinzes-
sin
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Open Stage Klaus Reibisch liest 
Tschechow
19:30, Theater Ulm
Cinderella
20:00, Theater Ulm
Der Satierkreis 12 Frauen * 12 Stern-
zeichen * 12 Lieder
20:15, Theater in der Westentasche

Vortrag/Führung/Aktion
Öffentliche Führung 'Kleinskulptur 
bei Daniel Mauch', Dr. Eva Leisten-
schneider, 14:30, Ulmer Museum
Info-Veranstaltung »Mrs.Sporty-
Konzept« & Studienreihe »Rücken-
probleme lindern«, 20:15, Mrs.Sporty 
Club, Kammachergasse, Ulm

Do 05
Konzerte

Louisiana Red & das Al Jones Trio
20:00, Pfleghofsaal, Langenau

Ausstellungen / Museen
Vernissage: 'Tierisch gut'
18:30, Theater Ulm

Theater / Tanz
Die Schneekönigin
11:00+13:00, Theater Ulm
Kasperle und die schlaflose Prinzessin
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

So	 01
Konzerte

Kirchenkonzert
20:00, Kirche St. Johann Baptist  
Neu-Ulm

Theater / Tanz
Märchenwind: Das Teufelsgold
11:00+15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm
Ödipus
14:00, Theater Ulm
'Kasperle un das Schlossgespenst'
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Junge Bühne Ulm: Tortuga ab 6 J.
15:00, Altes Theater 
Friends 4eva
19:00, Stadthaus Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Öffentliche Führung 'Daniel Mauch'
11:15, Ulmer Museum

Anzeige
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Vortrag/Führung/Aktion
Öffentliche Führung 'Daniel Mauch' 
14:30, Ulmer Museum

Mi	 11
Theater / Tanz

Kasperle und das geheimnisvolle 
Drachenei
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Mörderkarussell
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Geschlossene Gesellschaft - Drama 
von Jean-Paul Sartre
20:15, Akademietheater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Öffentliche Führung 'Daniel Mauch' 
14:30, Ulmer Museum
Schatzkammer Tropen
19:00, Botanischer Garten
Mit dem Nachtwächter unterwegs
19:30, Gerberhaus 
Vortrag 'Daniel Mauch. Der Bieselba-
cher Altar', Dr. Eva Leistenschneider
19:30, Ulmer Museum

Do	 12
Theater / Tanz

Die Schneekönigin
11:00+13:00, Theater Ulm
Kasperle und das geheimnisvolle 
Drachenei
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Mörderkarussell
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Ödipus, 20:00, Theater Ulm
Geschlossene Gesellschaft - Drama 
von Jean-Paul Sartre
20:15, Akademietheater Ulm

The Cutman / Schwergewicht oder 
Die Ehre der Nation 
20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Öffentliche Führung 'Daniel Mauch'
18:00, Ulmer Museum
Öffentliche Führung 'Jörg Eberhard' 
und 'Damenwahl'
18:00, Ulmer Museum
Dokumentarfilm und Filmgespräch: 
Entfernte Verwandte
19:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum

Fr	 13
Konzerte

Jubiläumskonzert Peter Orloff & 
Schwarzmeer Kosaken-Chor
19:00, Ev. Pauliskirche
Mozart: Così fan tutte - Messe und 
geistliche Arien
19:30, Stadthaus Ulm
Cluster (Experimentell/Ambient-
Elektro/Avantgarde)
21:00, Jazzkeller Sauschdall
Blue Birds of Paradise Jazzband
20:00, Schlößle Brauerei Neu-Ulm / Of-
fenhausen
The Sea (UK) Live, 20:30, Eden Ulm

Theater / Tanz
Die Schneekönigin
11:00, Theater Ulm
Das kleine Gespenst
15:00, Ulmer Spielschachtel
Kasperle und das geheimnisvolle 
Drachenei
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Die 39 Stufen
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Cinderella, 20:00, Theater Ulm
Minna von Barnhelm
20:15, Theater Ulm
Der Stiefel ist vergiftet (Auf schwä-
bisch) Gala Programm 
20:15, Theater in der Westentasche

Vortrag/Führung/Aktion
European Outdoor Film Tour 
2009/2010, 20:00, Kornhaus 

Sa	 14
Feste / Jubiläen

Großes Stiftungsfest zum 125-jäh-
rigen Jubiläum
19:00, Edwin-Scharff-Haus

Konzerte
Orgelmusik zur Marktzeit
12:00, Ulmer Münster
Gioachino Rossini: Petite Messe So-
lenelle, 12:00, Ulmer Münster
Gabriele Hasler (Stimme, Texte, 
Komposition, Live-Elektronik)
20:00, Stadthaus Ulm

Messen / Märkte
Secondhand-Modemarkt
11:00, Ulm, Messe 

Theater / Tanz
Junge Bühne Ulm: Lucie und Karl-
Heinz ab 6 J., 15:00, Altes Theater 
Kasperle und das geheimnisvolle 
Drachenei
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Die Zauberflöte, 19:00, Theater Ulm
Intensivstation, 19:30, Theater Ulm
Herbstball
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Die 39 Stufen
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
»Männer und andere Irrtümer«  
(Le Dèmon du Midi)
20:15, Theater in der Westentasche

Vortrag/Führung/Aktion
Aktionswoche '20 Jahre Kinder-
rechte': Öffentliche Diskussion des 
Jugendparlaments
10:00, Rathaus Ulm
Aktionswoche '20 Jahre Kinder-
rechte': Schmink- und Malaktion für 
Kinder´, 10:00, UNICEF-Büro
Frauen-Infobörse
10:00 Uhr, Hochschule Neu-Ulm
'Kasperl auf Bellos Spur'
11:00+15:00, Museum der Brotkultur
Kinderprogramm mit Sabine Moser 
13:30, Ulmer Museum
Öffentliche Führung 'Daniel Mauch'
14:30, Ulmer Museum

So	 15
Konzerte

Herbstkonzert des Orchestervereins 
Ulm/Neu-Ulm
18:00, Kornhaus
Leipheimer Barock-Ensemble
20:00, Zehntstadel Leipheim

Messen / Märkte
Gärtnerbörse
09:00, Ulm-Messe
Ulmer Herbsttagung von Demeter 
Baden-Württemberg
14:30, Freie Waldorfschule Ulm 

Theater / Tanz
Gastspiel Tommy Reichle - Musika-
lische Zaubereien
11:00+15:00, KindertheaterWerkstatt 
Ulm
Matinee Der kleine Horrorladen
11:00, Theater Ulm

Ödipus
14:00, Theater Ulm
Das kleine Gespenst
15:00, Ulmer Spielschachtel
Kasperle und das geheimnisvolle 
Drachenei
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
'sin-con-pas'
19:00, Theater in der Westentasche
2. Kammerkonzert
19:30, Theater Ulm
Geschlossene Gesellschaft - Drama 
von Jean-Paul Sartre
20:15, Akademietheater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Aktionswoche '20 Jahre Kinder-
rechte': Kinderkirchengottesdienste
Verschiedene Kirchen in Ulm und Neu-
Ulm
'Der verlorene Schuh'
11:00, Museum der Brotkultur
Drei Autoren aus der Region lesen 
aus ihren aktuellen Büchern
11:00, Buchhandlung Gondrom
Eröffnung der Ausstellungen 'Imi 
Knoebel' und 'Querschnitt Geome-
trische Kunst' in der Kunsthalle 
Weishaupt
11:00, Kunsthalle Weishaupt
Öffentliche Führung 'Material und 
Technik bei Daniel Mauch', Evama-
ria Popp
11:15, Ulmer Museum
Matinee im Schillerjahr
11:15, Pauluskirche
Öffentliche Führung durch das  
Donauschwäbische Zentralmuseum
14:00, Donauschwäbisches Zentralmuse-
um
'Der verlorene Schuh'
15:00, Museum der Brotkultur

Mo	 16
Vortrag/Führung/Aktion

Charity Candle-Light-Dinner 
'Soup&Soul'
19:00, Wiley Club
Bollywood Boy - wandlitz.tokyo
20:00, Stadthaus Ulm

Di	 17
Konzerte

Eröffnungskonzert Aktion 'Ulmer helft'
20:00, Congress Centrum Ulm

Theater / Tanz
Die Schneekönigin
11:00+13:00, Theater Ulm
Soiree Nachtblind
19:30, Theater Ulm
Cinderella, 20:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Aktionswoche '20 Jahre Kinder-
rechte': Eine Wolke am Himmel
10:15, Roxy
Öffentliche Führung 'Daniel Mauch' 
14:30, Ulmer Museum
Aktionswoche '20 Jahre Kinder-
rechte': Podiumsdiskussion 'Kinde-
rechte'
19:00, Haus der Begegnung

Mi	 18
Konzerte

Open Stage Petits crimes conjugaux
19:30, Theater Ulm

Theater / Tanz
Kasperle und die Suche nach 
Schnuffi
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Mörderkarussell
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Cinderella, 19:00, Theater Ulm
Abduhenendas mißratene Töchter - 
Groteske von Fritz von Herzmanovs-
ky-Orlando
20:15, Akademietheater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Kinder-Erlebnis-Führung: 'Führung 
durch die Bundesfestung', 11:00, Bun-
desfestung, Eingang Prittwitzstraße 
Öffentliche Führung 'Daniel Mauch' 
11:15, Ulmer Museum
Ulmer Extras: 'Geheimnisvolle Boten 
zwischen Himmel und Erde'
14:30, Tourist-Information, Stadthaus

Mo	 09
Theater / Tanz

Textanprobe V - 'Herzschläge' Sze-
nische Lesung junger Autoren
20:15, Akademietheater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Autorenlesung mit Jan Weiler
19:30, Bürgerhaus Senden 
Wie Lernen gelingen kann
19:30, Räume der Museumsgesellschaft

Di	 10
Ausstellungen / Museen

Aktionswoche '20 Jahre Kinder-
rechte': Eröffnung der UNICEF-Aus-
stellung Kinderrechte, 14:00, Sparkas-
se Kundenhalle Neue Straße
2. Philharmonisches Konzert
20:00, Theater Ulm

Theater / Tanz
Junge Bühne Ulm: Michael Kohlhaas 
ab 14 J., 19:00, Altes Theater

Ausstellungseröffnung: Klasse Da-
niele Buetti an der Kunstakademie 
Münster 'do one thing at a time'
11:00, Kunstverein

Konzerte
Matinee 2. Philharmonisches Konzert
11:00, Theater Ulm
Harmonie-Messe von Joseph Haydn
16:00, Klosterkirche Oberelchingen
Gabi Altenbach & Ensemble »Chan-
chala«
17:00, Pfleghofsaal, Langenau
W. A. Mozart: Lauretanische Litanei; 
J. Haydn: Stabat Mater
18:00, Pauluskirche
Benefizkonzert für die Ulmer Tafel
19:00, Kornhaus
Axel Zwingenberger & Lila Ammons
19:00, Zehntstadel Leipheim
Jens Döring & Andreas Usenbenz 
(Freispiel 33)
20:00, Volkshochschule Ulm

Messen / Märkte
Münzbörse
09:00, DonauhalleMessefoyer
Vöhringer Weihnachtsmarkt der 
Kunsthandwerker
11:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, 
Vöhringen

Theater / Tanz
Frieda Fröschli und der Pups, 
11:00+15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm
Junge Bühne Ulm: TORTUGA ab 6 J.
15:00, Altes Theater 
Eine zauberhafte Reise nach Indien
15:00, Ulmer Spielschachtel
Kasperle und die schlaflose Prinzessin
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Anzeigen

Gemeinsam leichter Sprachen lernen.
Bei Berlitz. In kleinen Gruppen, mit muttersprachlichen 
Lehrern. Mit und ohne Vorkenntnisse. Und mit Sprach-
erfolg von Anfang an. Auch in Ihrer Nähe.
 
Münsterplatz 6
89073 Ulm
Tel.: (0731) 176 25 22

„ I break together.“

Unser kulturelles Engagement:
Gut für die Menschen.
Gut für die Region.
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Vortrag/Führung/Aktion
'Theater vom Bügelbrett': Ge-
schichten aus aller Welt
15:30, Kinderbibliothek
Aktionswoche '20 Jahre Kinder-
rechte': 'Mir geht's gut, Euch auch?'
15:30, Stadtbibliothek Ulm
Aktionswoche '20 Jahre Kinder-
rechte': Kinderrechte
19:00, Ulmer Museum

Sa	 21
Konzerte

Orgelmusik zur Marktzeit
12:00, Ulmer Münster
Jahreskonzert des Sängerbundes 
Laupheim, 20:00, Kulturhaus Schloss 
Großlaupheim
Herbstkonzert des Musikvereins 
Söflingen, 20:00, Kornhaus
Jahreskonzert der Stadtkapelle 
Vöhringen
20:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, 
Vöhringen
bluesproject (Chicago-Blues)
21:00, Club Action

Messen / Märkte
Komm - Spiel mit
13:30, Ev. Jugendwerk

Theater / Tanz
Junge Bühne Ulm: Lucie und Karl-
Heinz ab 6 J.
15:00, Altes Theater 
Kasperle und die Suche nach Schnuffi
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Die Zauberflöte, 19:00, Theater Ulm
Nachtblind, 19:30, Theater Ulm

Die 39 Stufen
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Geschlossene Gesellschaft - Drama 
von Jean-Paul Sartre
20:15, Akademietheater Ulm
»Männer und andere Irrtümer« (Le 
Dèmon du Midi) 
20:15, Theater in der Westentasche

Vortrag/Führung/Aktion
Symposium: Die Bundesfestung – 
Perspektiven und Chancen für Stadt-
entwicklung und Tourismus, 13:00, 
Donauschwäbisches Zentralmuseum
Weihnachtsduft liegt in der Luft
14:00, Botanischer Garten
NABU Kindergruppe
14:00, Treffpunkt: Bürgerhaus Mitte
Öffentliche Führung 'Daniel Mauch'
14:30, Ulmer Museum
Aktionswoche '20 Jahre Kinder-
rechte': Internationales Familienfest
15:00, Jugendhaus im Vorfeld

So	 22
Konzerte

Nicole, 18:00, Pauluskirche
Herbstkonzert Studio Ulmer Musik-
freunde, 20:00, Kornhaus

Messen / Märkte
Komm - Spiel mit
11:00, Ev. Jugendwerk

Theater / Tanz
Kinkerlitzchen: Hexe Gunda Hühner-
klein – Premiere, 11:00+15:00, Kinder-
theaterWerkstatt Ulm
Die Schneekönigin
11:00+13:00+16:00, Theater Ulm

Das kleine Gespenst
15:00, Ulmer Spielschachtel
Kasperle und die Suche nach Schnuffi
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Soiree Un Ballo in Maschera
19:30, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Öffentliche Führung 'Daniel Mauch' 
11:15, Ulmer Museum
Öffentliche Führung durch die Son-
derausstellung Daheim an der Donau
14:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Chet Baker: Let's Get Lost
15:00, Stadthaus Ulm

Mo	 23
Konzerte

Gotthard, 20:00, Donauhalle

Di	 24
Theater / Tanz

ADK-Revue, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Springerle ausformen
13:00, Museum der Brotkultur
Öffentliche Führung 'Daniel Mauch' 
14:30, Ulmer Museum
Südamerikas Vielfalt erfahren! - 1 
Abenteuer, 2 Fahrräder, 2 Jahre, 
20.000 Kilometer, 1 Vision
20:00, Volkshochschule Ulm

Mi	 25
Konzerte

Klavierabend mit Hideyo Harada
19:00, Kornhaus
Bela B. y Los Helmstedt, 20:00, Roxy

Theater / Tanz
Kasperle und der Schatz in der Räu-
berhöhle
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Mörderkarussell
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Der kleine Horrorladen
20:00, Theater Ulm
Nachtblind. 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Springerle ausformen
13:00, Museum der Brotkultur
Öffentliche Führung 'Daniel Mauch' 
14:30, Ulmer Museum
Mit dem Nachtwächter unterwegs
19:30, Gerberhaus 

Do	 26
Konzerte

Giora Feidman & Gershwin Streich-
Quartett, 20:00, Pauluskirche 
Nadezhda Kadeschiva
20:00, Donauhalle

Theater / Tanz
Theater vom Bügelbrett
15:00, Stadtteilbibliothek Böfingen
Kasperle und der Schatz in der Räuber-
höhle, 15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Mörderkarussell
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Intensivstation
20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Öffentliche Führung 'Material und 
Technik bei Daniel Mauch', Evama-
ria Popp, Ulmer Museum
18:00, Ulmer Museum

Lesung mit Hilke Lorenz: 'Heimat aus 
dem Koffer', 19:00, Donauschwäbisches 
Zentralmuseum
Die Konzertlesungen Highlights
20:15, Theater in der Westentasche

Fr	 27
Konzerte

Angela Buddecke
20:00, Pfleghofsaal, Langenau

Theater / Tanz
Das kleine Gespenst
15:00, Ulmer Spielschachtel
Kasperle und der Schatz in der Räuber-
höhle, 15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Die 39 Stufen
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
3. Nacht der Poeten
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Die Zauberflöte, 20:00, Theater Ulm
Nachtblind, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Orientalischer Abend mit Tanz und 
dem Film 'Kinder des Himmels'
18:30, Dichterviertel 

Sa	 28
Konzerte

Orgelmusik im Advent
12:00, Ulmer Münster
Musikalische Vorfreude auf die Weih-
nachtszeit, 16:00, Kulturstätte MI KA EL
Konzert - 170.Jubiläum
19:00, Sängergesellschaft Neu-Ulm

Sport
SSV Ulm 1846 - Eintracht Frankfurt II
14:00, Donaustadion 

Theater / Tanz
Ballett-Matinee
12:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Kasperle und der Schatz in der Räuber-
höhle, 15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Ödipus, 19:00, Theater Ulm
5. Showbühne
19:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
The Cutman / Schwergewicht oder 
Die Ehre der Nation, 19:30, Theater Ulm
Die 39 Stufen, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Die Belehrer: ALLES! Außer Kontrolle
19:00, Zehntstadel Leipheim
 »Männer und andere Irrtümer«  
(Le Dèmon du Midi) 
20:15, Theater in der Westentasche

Vortrag/Führung/Aktion
Öffentliche Führung in der Kunsthalle 
Weishaupt, 14:00, Kunsthalle Weishaupt
Ulmer Extras: 'Adventskranz und 
Lichterbaum, Bischof Nikolaus und 
das Christkindlein'
14:30, Tourist-Information, Stadthaus
Öffentliche Führung 'Daniel Mauch' 
14:30, Ulmer Museum
Vortrag 'Deutsche Kleinplastik 1470-
1520', Dr. Norbert Jopek
17:00, Ulmer Museum

So	 29
Ausstellungen / Museen

Eröffnung der Sonderausstellung 
'Gestochen scharf - Weihnachtsge-
bäck in Form gebracht'
11:00, Museum der Brotkultur

Konzerte
Orgelkonzert im Advent
11:30, Ulmer Münster

Aktionswoche '20 Jahre Kinder-
rechte': Aktion Kinderrechte weltweit
18:00, Stadtbücherei Neu-Ulm
Von Ananas bis Zimt
19:00, Botanischer Garten
Ausstellungseröffnung »Homo Ikarus«
19:30, Wolfgang-Eychmüller-Haus, 
Vöhringen
Ingo Appelt
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Fr	 20
Konzerte

Generationenkonzert, Iller-Roth-
Günz Sängerkreis, 19:00, Wolfgang-
Eychmüller-Haus, Vöhringen
Gospelkonzert mit Siyou Gospel Projekt
20:00, Ev.-Luth. Auferstehungskirche 
Senden
Yellow Hands
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Gruppe Sound Espace
20:00, Stadtbibliothek Ulm

Theater / Tanz
Das kleine Gespenst
15:00, Ulmer Spielschachtel
Kasperle und die Suche nach 
Schnuffi
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Die 39 Stufen
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Cinderella, 20:00, Theater Ulm
Geschlossene Gesellschaft - Drama 
von Jean-Paul Sartre
20:15, Akademietheater Ulm
The Cutman / Schwergewicht oder 
Die Ehre der Nation
20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Springerle ausformen
13:00, Museum der Brotkultur
Öffentliche Führung 'Daniel Mauch' 
14:30, Ulmer Museum
Gespenster
15:30, Stadtteilbibliothek Eselsberg
Aktionswoche '20 Jahre Kinder-
rechte': Kinderrechte in der Pubertät
20:00, Haus der Begegnung

Do	 19
Konzerte

Füenf, 20:00, Pfleghofsaal, Langenau
Gráda, 20:00, Zehntstadel Leipheim

Theater / Tanz
Kasperle und die Suche nach Schnuf-
fi, 15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Mörderkarussell
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Der kleine Horrorladen
20:00, Theater Ulm
Intensivstation, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Aktionswoche '20 Jahre Kinder-
rechte': 'Respekt: Wer was gelten 
will, muss andere gelten lassen'
10:00+14:00, Edwin Scharff Museum
Springerle ausformen
13:00, Museum der Brotkultur
Die Hexenprüfung
15:30, Stadtteilbibliothek Eselsberg
Öffentliche Führung 'Daniel Mauch' 
18:00, Ulmer Museum
Öffentliche Führung 'Löwenmensch', 
Kurt Wehrberger, 18:00, Ulmer Museum

 18  11  09  20h

 19  11  09  20h

 26  11  09  20h

 30  04  10  20h

07171 6034250  

07171 6034250

07392 9680016

0731 967070

07392 9680016

Mentalmagie

Comedy

Konzert

Comedy 

 „Think Grotesque“

„Männer muss man schlagen“

„Untersendling“

„Kebabbel net“

CCS Schwäbisch Gmünd

Kulturschloss Laupheim

ROXY Ulm

Kulturschloss Laupheim

Jan Becker

Ingo Appelt

Ringsgwandl

Bülent Ceylan
Wer zu SWU NaturStrom wechselt, fördert die Ge-
winnung von Ener gie aus erneuerbaren Ressourcen.
Zusammen für eine bessere Umwelt.

Per Günthers Waschmaschine:

Läuft mit Naturstrom. 

Wechseln auch Sie!

SWU NaturStrom 

Tel. 0731 166-88

www.swu.de

Anzeigen Anzeige

Claus-Graf-Stauffenberg-Straße 15
D-88471 Laupheim
Fon +49 (0)73 92.9 68 00-16
www.kulturhaus-laupheim.de

Tickets auch im ROXY, Stadt-
haus in Ulm, Illertisser Zeitung,
Neu-Ulmer Zeitung, Südwest
Presse Diagonale und unter
www.reservix.de

¬ Donnerstag  19.11.2009 _ 20.00 Uhr

Ingo Appelt – Live
Männer muss man schlagen!

¬ Freitag  27.11.2009 _ 20.00 Uhr

3. Nacht der Poeten
mit Jess Jochimsen, Bernd Gieseking,
 Michael Stauffer, Gabriel Vetter, 
Musik: Sascha Bendiks

¬ Sonntag  06.12.2009 _ 15.00 Uhr

Pippi plündert den
 Weihnachtsbaum
Kindertheater

¬ Freitag  11.12.2009 _ 20.00 Uhr

Michael Martin
30 Jahre Abenteuer

¬ Samstag  09.12.2009 _ 20.00 Uhr

SAVA
feat. Birgit Muggentaler (Schandmaul)

Claus-Graf-Stauffenberg-Straße 15
D-88471 Laupheim
Fon +49 (0)73 92.9 68 00-16
www.kulturhaus-laupheim.de

Tickets auch im ROXY, Stadt-
haus in Ulm, Illertisser Zeitung,
Neu-Ulmer Zeitung, Südwest
Presse Diagonale und unter
www.reservix.de

¬ Donnerstag  19.11.2009 _ 20.00 Uhr

Ingo Appelt – Live
Männer muss man schlagen!

¬ Freitag  27.11.2009 _ 20.00 Uhr

3. Nacht der Poeten
mit Jess Jochimsen, Bernd Gieseking,
 Michael Stauffer, Gabriel Vetter, 
Musik: Sascha Bendiks

¬ Sonntag  06.12.2009 _ 15.00 Uhr

Pippi plündert den
 Weihnachtsbaum
Kindertheater

¬ Freitag  11.12.2009 _ 20.00 Uhr

Michael Martin
30 Jahre Abenteuer

¬ Samstag  09.12.2009 _ 20.00 Uhr

SAVA
feat. Birgit Muggentaler (Schandmaul)
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Termine bitte bis zum  
10. des Vormonats an die 

Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH,  
Neue Straße 45, 89073 Ulm,  

Telefon (0731) 161-28 21, 
Fax (0731) 161-16 46, 

boley@tourismus.ulm.de

Traffiti-SWU-Kundencenter
Münsterplatz 50, 
im Stadthaus,
Tel. 0731 967070, Fax 166-2129
Neu-Ulmer Zeitung
Ludwigstraße 10, 
Tel. 0731 7071-0, Fax 724575
Südwest Presse
ulmer diagonale, Bahnhofstr. 17
Tel. 0731 156-855
Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)
Ticket Box
Junge Ulmer Volksbank
Rosengasse 15, Ulm

Kartenservice

Galerie im Kornhauskeller Pro Arte 
Kunststiftung, Hafengasse 19, Ulm, Tel. 
0731 619576, www.proarte-ulmer-kunst-
stiftung.de | Stadthaus, Münsterplatz, 
Ulm, Tel. 0731 1617700, www.stadthaus.
ulm.de | Künstlerhaus Ulm, Kramgasse 
4, Ulm, Tel. 0731 62328, www.kuenstler-
haus-ulm.de
Kinder 
Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 1, 
Ulm, Tel. 07348 6656 (Mo-Fr), 0731 
618788 (an Spieltagen), www.kinder-the-
aterwerkstatt.telebus.de | kontiki Kul-
turwerkstatt, Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 
0731 153032, www.kontiki-ulm.de | 1. Ul-
mer Kasperle Theater, Büchsengasse 3, 
Ulm, Tel. 0731 6022264, www.kasperle-
theaterulm.de | Ulmer Spielschachtel, 
Unterer Kuhberg 10, Ulm, Tel. 0731 31506, 
www.luftikuss-ulm.de | Topolino Figu-
rentheater, Gartenstraße 13, Neu-Ulm, 
Tel. 0731 713800, www.topolino-figuren-
theater.de
Kultur 
Charivari, Stuttgarter Str. 13, Ulm,  
Tel. 0731 1615442 | CAT, Prittwitzstr. 36, 
Ulm, Tel. 0731 601110, www.cat-cafe.de | 
Edwin-Scharff-Haus, Silcherstr. 40, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 80080 | Kornhaus, 
Kornhausplatz, Ulm, Tel. 0731 922990 | 
Jazzkeller Sauschdall, Prittwitzstr. 10, 
Ulm, Tel. 0731 601210, www.sauschdall.
de | KCC Kultur-Creative-Center, Pfar-
rer-Weiß-Weg 16-18, Ulm-Söflingen, Tel. 
0731 3870767, www.kcc-theater.de | RO-
XY - Kultur in Ulm, Schillerstraße 1, Ulm, 
Tel. 0731 968620, www.roxy.ulm.de | 
Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, Tel. 0731 
1617700, www.stadthaus.ulm.de | Kul-
turhaus Schloss Großlaupheim, Kirch-
berg 11, Laupheim, Tel. 07392 9680016 | 
Zehntstadel Leipheim, Schlosshof 2, 
Leipheim, Tel. 08221 7070, www.zehnt-
stadel-leipheim.de
Museen/Sammlungen 
Donauschwäbisches Zentralmuseum 
Ulm (DZM), Schillerstraße 1, Ulm, Tel. 
0731 962540, www.dzm-museum.de | 
Heimatmuseum Pfuhl, Hauptstraße 73, 
Neu-Ulm/Pfuhl, Tel. 0731 7050180 | 
Kunsthalle Weishaupt, Hans-und-So-
phie-Scholl-Platz 1, Ulm, Tel. 0731 
1614360, www.kunsthalle-weishaupt.de | 
Edwin Scharff Museum. Kunstmuse-
um. Kindermuseum. Elebnisräume, 
Petrusplatz 4, Neu-Ulm, Tel. 0731 
9726318, www.edwin.scharff.museum.de 
| Mikroskopmuseum, Schlossstraße 30 
A, Wieblingen, Tel. 0731 47844 | Muse-
um der Brotkultur, Salzstadelgasse 10, 
Ulm, Tel. 0731 69955, www.museum-
brotkultur.de | Museum Söflingen, Klo-
sterhof 18, Ulm/Söflingen, Tel. 0731 
382241 | Naturkundliches Bildungs-

zentrum, Kornhausgasse 3, Ulm, Tel. 
0731 1614742, www.naturkunde-muse-
um.de | Ulmer Museum, Marktplatz 9, 
Ulm, Tel. 0731 1614330, www.museum.
ulm.de | Dokumentationszentrum 
Oberer Kuhberg: KZ-Gedenkstätte, Ulm, 
Tel. 0731 21312, www.dzokulm.telebus.
de | Ulmer DenkStätte, Weiße Rose, Ul-
mer Vh, Kornhausplatz 5 (EinsteinHaus), 
Ulm, Tel. 0731 153013 | Museum im 
Konventbau mit Bibliothekssaal, 
Schlossstraße, Wiblingen, Tel. 0731 
5028675
Sonstige 
Ulm-Messe, Böfinger Str. 50, Ulm, Tel. 
0731 922990, www.ulm-messe.de | Uni-
tas Loge Ulm, Walfischgasse 24, Ulm, 
www.unitas-ulm.de | Vh Ulm (vh), Korn-
hausplatz 5, Ulm, Tel. 0731 15300, www.
vh-ulm.de
Theater 
adk Ulm, Fort Unterer Kuhberg 12, Ulm, 
Tel. 0731 387531, www.adk-ulm.de | 
Akademietheater Ulm, Wagnerstr. 1, 
Ulm, Tel. 0731 1614724, www.jungebueh-
ne-ulm.de | Theaterei Herrlingen, 
Oberherrlingerstraße 22, Herrlingen-
Blaustein, VVK 0731 268177 | Theater 
Neu-Ulm, Silcherstr. 2, Neu-Ulm, Tel. 
0731 9808465, www.theater-neu-ulm.de 
| Theater i.d. Westentasche, Herren-
kellergasse 6, Ulm, www. internetthea-
ter.net | TheaterWerkstatt Ulm, Schil-
lerstr. 1, Ulm, Tel. 0731 618788, www.
theaterwerkstatt.telebus.de | Theater 
Ulm, Herbert-von-Karajan-Platz 1, Ulm, 
Tel. 0731 1614444, www.theater.ulm.de
Tourist-Information 
Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, Tel. 
0731 1612830, www.tourismus.ulm.de

Ausstellung 'Imi Knoebel'
Museum in der Klostermühle
06.09.2009 - 08.11.2009
Glas in seiner Vielfalt in Form und Farbe
Haus der Stadtgeschichte - Stadtar-
chiv Ulm im Schwörhaus
11.09.2009 - 13.12.2009
Stadt und Festung – 150 Jahre Bun-
desfestung Ulm
12.09.2009 - 10.01.2010
Peep in the box™. Vielfalt – kulturna 
Razlicitost
Museum der Brotkultur
19.09.2009 - 15.11.2009
Sonderausstellung
Edwin Scharff Museum,  
Neu-Ulm
bis 29. November 2009
Erlebnis Farbe. Aquarelle aus dem 
Brücke Museum Berlin
bis 11. April 2010
»Achtung Familie!«
Justizzentrum Ulm
21.09.2009 - 20.11.2009
'Streifzug in Öl- und Acryl'
Volkshochschule Ulm
26.09.2009 - 05.11.2009
Cartoons aus Lateinamerika
werkraum galerie
30.09.2009 - 28.11.2009
Ausstellung - Christian Wichmann 
Lichtskulpturen, Kunst und Archi-
tektur im werkraum
Kreismedienzentrum,  
Basteistraße
02.10.2009 - 27.11.2009
Fotoausstellung Farbspiel
Volkshochschule Ulm 
05.10.2009 - 05.11.2009
Die Revolution sind wir alle –  
La revolución somos todos
Donauschwäbisches Zentralmuseum
09.10.2009 - 29.11.2009
'Herta Müller' & 'Das Banat'
Café Vorfeld INN
12.10.2009 - 22.11.2009
Art - in Farbe, Marmor, Ton und Silber
Haus des Landkreises 
19.10.2009 - 20.11.200
Malerei aus 10 Blickwinkeln
Galerie Ärztliche Kunst Ulm.
27.10.2009 - 29.01.2010
FREUDE AN FARBEN Acryl, Öl …  
Dr. med Ingrid Al-Agha
Ehemaliges Mercedes-Benz Gelände
06.11.2009 - 08.11.2009
'Visionen in Malve' von Brigitte Bar-
rera Vernissage 2009

Naturkundliches Bildungszentrum
08.11.2009 - 31.01.2009
Rotes Eis - die kanadische Robben-
jagd
Kunstverein
08.11.2009 - 27.12.2009
Klasse Daniele Buetti an der Kunsta-
kademie Münster 'do one thing at a 
time'
Sparkasse Kundenhalle
10.11.2009 - 21.11.2009
Aktionswoche '20 Jahre Kinder-
rechte': UNICEF-Ausstellung Kinder-
rechte
Stadtbücherei Neu-Ulm
19.11.2009 - 05.12.2009
Aktionswoche '20 Jahre Kinder-
rechte': Aktion Kinderrechte welt-
weit (Plakatausstellung)
Museum der Brotkultur
29.11.2009 - 10.01.2010
Sonderausstellung 'Gestochen 
scharf - Weihnachtsgebäck in Form 
gebracht'

Messen / Märkte
Ulm-MesseMessehalle 2
21.11.2009 - 22.11.2009
Flohmarkt
Münsterplatz
23.11.2009 - 22.12.2009
Ulmer Weihnachtsmarkt 2009
Gelände der Flussmeisterei
27.11.2009 - 03.01.2010
Mittelalterlicher Weihnachtsmarkt 
zu Neu-Ulm

Vorträge / Führungen / Aktionen

verschiedene Orte
10.11.2009 - 22.11.2009
Aktionswoche '20 Jahre Kinder-
rechte'

Kinder spielen für Kinder
14:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Weihnachtsoratorium
16:00, Pauluskirche
Weihnachtskonzert
19:00, Pauluskirche

Theater / Tanz
Märchenwind: Frau Holle, 
11:00+15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm
Tänze der Welt
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Aschenputtel - Das Musical
15:00, Edwin Scharff Haus 
Das kleine Gespenst
15:00, Ulmer Spielschachtel
Kasperle und der Schatz in der Räu-
berhöhle
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Öffentliche Führung 'Daniel Mauch' 
11:15, Ulmer Museum
Märchenspaziergang am Wiblinger 
Kloster, 14:00, Treffpunkt: Parkplatz am 
Wiblinger Kloster
Maisengel und Lebkuchenherzen
14:45, Donauschwäbisches Zentralmuseum

Mo	 30
Konzerte

Orgelmusik im Advent
12:00, Ulmer Münster

Ausstellungen / Museen
Ulmer Museum
bis 29.11.2009
Daniel Mauch – Bidhauer im Zeital-
ter der Reformation
bis 15.11.2009
Jörg Eberhard: Wand-Papier-Malerei
bis 15.11.2009
Damenwahl: Ankäufe seit 1990
bis 25.04.2010
Der Löwenmensch – Das Experiment 
Stadthaus Ulm
26.07.2009 - 22.11.2009
zuhören hinschauen: Dmitri Krenzer
Stadthaus Ulm
03.10.2009 - 22.11.2009
Jan Banning: Bureaucratics
Kunsthalle Weishaupt
07.09.2008 - 01.11.2009
'ZERO lebt'
17.05.2009 - 01.11.2009
Ausstellung 'Keith Haring'
15.11.2009 - 02.05.2010

AnzeigeN

Nikolaus Maier-Mangold
Weiherweg 3/5 • 89185 Humlangen
Tel/Fax: 07305 6255 o. 0171 5277300
nikolaus.maier-mangold@t-online.de
www.antiquitaeten-maier-mangold.de
Termine nach telefonischer Vereinbarung

WO ANTIQUITÄTEN
zUm ErlEbNIs  WErdEN!

modern meets classic
Antiquitäten & Accessoires
Fischergasse 8 • 89073 Ulm
Öffnungszeiten:

Mi. – Fr. 11:00 – 18:00 Uhr 
Sa.  10:00 – 16:00 Uhr
Und jederzeit nach telefonischer 
Vereinbarung: Tel. 0171 5277300

Az0911_MaierMangold.indd   121.10.2009   9:43:30 Uhr

ADRESSEN

Bibliotheken 
Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm, 
Tel. 0731 1614100, www.stadtbibliothek.
ulm.de | Stadtbücherei Neu-Ulm, Hei-
ner-Metzger-Platz 1, Neu-Ulm, Tel. 0731 
9727672, www.stadtbuecherei.neu-ulm.
de
Galerien 
Kunstverein Ulm e.V., Kramgasse 4, 
Ulm, Tel. 0731 66258, www.kunstverein-
ulm.de | Künstlergilde Ulm, Nagelstra-
ße 24, Ulm, Tel. 0731 28215, www.ku-
enstlergilde.telebus.de | Wiblinger 
Schloss-Galerie, Schloss Str. 7, Wiblin-
gen, Tel. 0731 1596914 | Galerie Se-
bastianskapelle, Hahnengasse 25, Ulm | 

Schillerstr.1/12 | 89077 Ulm
Tel: 0731.968620 | www.roxy.ulm.de 

Theater Mogul präsentiert

13-11 bis 15-11-09
KULTUR IN ULM

20 Jahre

Eine lustvolle Geisterbahnfahrt durch das 
Wesen Mann mit Martin Luding und Zsolt Bács

MÄNNERABEND

11-12 und 12-12-09
KULTUR IN ULM

20 Jahre

Tickethotline: Tel. 0731 967070

Mi | 25. 11. 2009 | 20 Uhr Kornhaus

3. Meisterkonzert

Hideyo Harada
Klavierabend
Schubert:  Sonate B-dur D 960
Mendelssohn Bartholdy: Lieder ohne Worte (Auswahl)
Schumann:  Kreisleriana op. 16

Schüler- und Studentenkarten im Vorverkauf: 8,65 €

Mo | 7. 12. 2009 | 20 Uhr Congress Centrum

4. Meisterkonzert

„Sächsische Bläserweihnacht“ 
Blechbläserensemble 
Ludwig Güttler
Leitung und Solist: Ludwig Güttler, Trompete
Werke von Händel, Albinoni, Brade, Bach u. a.

Schüler- und Studentenkarten im Vorverkauf: 11,95 €

WBK Russ

AZ0911_WBK74x109.indd   1 19.10.2009   11:14:03 Uhr

AZ_Pfiff_90x90_0409RZ.indd   1 27.04.2009   15:03:41 Uhr

Corporatedesign
Fotodesign
Visualisierung
Multimedia

Hopfengartenweg 2 .1
89233 Neu - Ulm
Fon 07 31/ 97 93 03 - 0
Fax 07 31/ 97 93 03 - 20

info@bauer-ulm.de
www.bauer-ulm.de

Datum: 15.05.2006

bauer  &  pa r t n e r

Motiv: Sternstunden

Format: 74 x 109 mm

Farben: 4c

Vor Drucklegung bitte Korrekturabzug (pdf/Fax etc.)
an das Designbüro Bauer und Partner.

Spazz Magazin

direkt an der Donau
Silcherstraße 40
D-89231 Neu-Ulm
Telefon 0731/ 8008-0
Telefax 0731/ 8008-150
esh@stadt.neu-ulm.de
www.esh.neu-ulm.de

Kultur- und
Tagungszentrum

EDWIN
SCHARFF
HAUS

Für “Sternstunden”
aller Art: Hochzeit,
Jubiläum, Seminar etc.

Start ins Eheglück am Ufer der
Donau; Jubiläumsfeier mit
allem Komfort, Tagungen mit
besten Aussichten ...
Viel Platz und Ambiente in
Sälen, Foyers, Veranstaltungs-
räumen. Technik auf dem
neuesten Stand. Full-Service
First Class. Panoramablick auf
die Schwesterstadt Ulm mit
dem weltberühmten Münster.
4-Sterne-Restaurant und Hotel.
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Dieses großzügige, lichtdurchflutete Einfamilienhaus mit einem schön einge-
wachsenen Garten befindet sich in ruhiger Lage in einem gepflegten Wohnge-
biet. Ausgestattet ist es mit einem Wintergarten, Holzfenstern, Gaszentralhei-
zung und Parkettboden. Einkaufsmöglichkeiten, Kindergarten, Schule sowie 
der Zugang zu öffentlichen Verkehrsmitteln befinden sich in unmittelbarer 
Nähe.

10 Zimmer, 
220,17 m² Wohnfläche

Einfamilienhaus mit Einlieger-
wohnung in Ulm-Böfingen

Objekt-Nr. 3152 EUR 429.000,– 
(mehr dazu im Internet)

Griesbadgasse 16, 89073 Ulm, Tel. 0731 6021166
Fax 0731 6021379, info@tentschert.de, www.tentschert.de

AZ0911_tenschert.indd   1 20.10.2009   10:22:58 Uhr

Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399
www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße
Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 96 49-0
Fax (07 31) 96 49-499

Blaubeurer Straße
Blaubeurer Straße 35
89077 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 93 49-0
Fax (07 31) 93 49-499
www.comfor.de

Der KSM Verlag ist 
Ihr Partner für inno-
vative Kundenzeit-
schriften.
www.ksm-verlag.de
Telefon 0731 3783293

Kundenmagazin 
gewünscht –
Verlag gefunden

» Bedarfsgerechte Dienstleistungen  
rund ums Büro

» Übernehme Büroarbeiten vor Ort  
oder über Homeoffice

» zeitlich flexibel und zuverlässig

 Anfragen bitte per E-mail:  
s.schwaier-buero@email.de

Büroservice  
Sabine Schwaier

AZ0810_Schwaier.indd   1 18.09.2008   15:32:53 Uhr

nur 

9,8
0 €

Ab 29. September. Überall im Buchhandel.

Viele neue Betriebe  

aus der Umgebung.

Wir sagen, wo Sie 

gut essen können 

und wo nicht!

Neu!
Ausgabe 2010

 140 
kritische 

Testberichte

       M
it 

  Papier    

  können  Sie machen,

was Sie wollen...

Wir auch.

Stammsitz Laupheim
Leonhardstraße 23
88471 Laupheim
Telefon: (07392) 97 72 - 0 
Telefax: (07392) 97 72 - 40

Niederlassung Heidenheim
Postfach 1946
89509 Heidenheim
Telefon: (07321) 98 35 - 0
Telefax: (07321) 98 35 - 20

www.geiselmann-printkommunikation.de
info@geiselmann-printkommunikation.de
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des Monats
Frau Dr. Reinhardt, worauf 
freuen Sie sich am meisten?
Ich freue mich darauf, meine 
Zeit im privaten Bereich frei 
einteilen zu können, nicht 
mehr so diszipliniert auf die 
Uhr schauen zu müssen und 
Begegnungen zeitlich laufen 
lassen zu können.
Was werden Sie am meisten 
vermissen?
Meine Kolleginnen und Kolle-
gen. Und die Tatsache, dass ich 
durch das breite Spektrum an 
Museums-Sammlungen immer 
mit den unterschiedlichsten 
Facetten der Kunst und 
Kulturgeschichte in Berüh-
rung kam. Das hat mich sehr 
fasziniert und das werde ich 
auch weiterhin verfolgen.
An welchem Ort in Ulm oder 
Neu-Ulm halten Sie sich am 
liebsten auf?
Ich genieße jeden Morgen 
und am Abend den Gang von 
meiner Wohnung am Unteren 
Galgenberg zum Museum. Ich 
gehe sehr gerne an der Donau 
entlang und finde es faszi-
nierend, die verschiedenen 
Tageszeiten zu beobachten. 
Die Nähe zur Natur in Ulm ist 
fantastisch. Großartig finde 
ich auch den Blick vom vieldis-
kutierten Steg, der Verbindung 
von Museum und Kunsthalle 
Weishaupt. Er vermittelt mir 
das Gefühl pulsierenden Groß-
stadtlebens. 
Was ist Ihre größte Leiden-
schaft?
Die Beschäftigung mit der 
Kunst und der Kulturgeschich-
te.

»Die Arbeit für das 
Museum hat mein  
Leben sehr bestimmt«
Ende November geht Dr. Brigitte Reinhardt in 
den Ruhestand.

Interview

Seit dem 1. Juli 1990 leitet Dr. Brigitte Rein-
hardt als Direktorin das Ulmer Museum. Zum 
1. Dezember 2009 verabschiedet sie sich in 
den Ruhestand. Dieser Abschied ist für sie mit 
gemischten Gefühlen verbunden und fällt ihr 
durchaus schwer. An ihren ersten Tag im Ul-
mer Museum erinnert sie sich noch sehr gut: 
»Ich bin an der Donau entlanggegangen und 
war etwas aufgeregt. Danach habe ich mit je-
dem Mitarbeiter ein persönliches Gespräch ge-
führt und mir die einzelnen Gebiete des Muse-
ums zeigen lassen.« So hat sie zum einen das 
Spektrum des Museums kennengelernt und 
ist gleichzeitig menschlich mit ihrem Team 
in Kontakt gekommen.
Auch in Zukunft wird sich Brigitte Reinhardt 
sehr für das Kunstgeschehen interessieren und 
viele Ausstellungen besuchen. »Vom Ulmer 
Museum werde ich mich aber erst mal fern hal-
ten, um mich abnabeln zu können.« Schließ-
lich hat sie einiges vor und will noch viel von 
der Welt sehen: Schon im Januar wird die pro-
movierte Kunsthistorikerin für vier Wochen 
nach Indien reisen. Auf diese Reise, bei der 
natürlich auch die Kunst und die Kultur Indi-

ens eine Rolle spielen werden, wird sie sich ab 
Dezember verstärkt vorbereiten.
Die Kunstliebhaberin wird erst mal in Ulm 
wohnen bleiben, weil die Stadt für sie zur Hei-
mat geworden ist. »Das merke ich vor allem 
samstags, wenn ich auf den Markt gehe und 
viele Bekannte treffe.« Wie ihr zukünftiger All-
tag genau aussehen wird, kann sie noch nicht 
sagen. Eines weiß Brigitte Reinhardt jedoch 
schon heute: »Sicher werde ich nicht mehr so 
früh aufstehen, weil mich das die ganzen 20 
Jahre gestört hat!« Ihr wird jedoch gewiss nicht 
langweilig werden, denn neben der Kunst und 
der Kulturgeschichte interessiert sie sich auch 
für Theater, Film und Literatur.
Selbst unter die Künstler zu gehen, kommt für 
die Museumsdirektorin jedoch nicht (mehr) 
in Frage: »In der Schule habe ich sehr viel 
gezeichnet und gemalt, habe aber dann für 
mich entschieden, dass das nicht ausreicht, 
um Künstlerin zu werden. Das war für mich 
der Anlass, mich auf die Kunstgeschichte zu 
konzentrieren.« Egal in welcher Form – die 
Kunst wird auch privat ihre Leidenschaft blei-
ben.� kh

des Monats

THE CUTMAN

www.theater.ulm.de Theaterkasse: 0731/161 4444

Ring frei im Podium - Es treten an:

theaterkasse@ulm.de

Burleske Operette von Ernst Krenek

Stück von Nicholas Pierpan (DE)

SCHWERGEWICHT ODER DIE EHRE DER NATION

Anzeige

Backblech
ROXY - KULTUR IN ULM | SCHILLERSTR.1/12 | 89077 ULM  

TEL: 07 31 - 9 68 62 - 0 | FAX: - 29
WWW.ROXY.ULM.DE | INFO@ROXY.ULM.DE

TICKETS IM INTERNET UNTER WWW.ROXY.ULM.DE

PROGRAMMVORSCHAU

HATTLER

Do-05-11-09

Große GlamRock & HairmetalSchau 
mit Michael Gaedt & MichaelSchulig 

Onkel Rock‘n‘Roll

Fr-04-12-09

‚Kröm de la Kröm‘

Kurt Krömer

Di-17-11-09

‚The Cafe Carlyle Sessions‘

Di-10-11-09

Marlies Blume 
& Frl.Müller

Sa-07-11-09
‚Ein Schwabenteuer‘

20 Jahre Roxy – 20 Jahre Kultur in Ulm

Ina Müller
& Band

Mo-16-11-09
‚Liebe macht taub –Part II‘Movies, Songs & Stories 

from the Walliser Valley

Erika 
Stucky
& Sina

Mi-11-11-09

‚Live Cuts‘

It‘s a long way to the top...
zwei Rocker packen ein!

AKASCHT

Di-24-11-09

‚Code B.‘

BELA B.
y Los Helmstedt

Mi-25-11-09

Klüpfel & Kobr

Do-12-11-09
‚Rauhnacht‘ –

Kluftingers neuer Fall

So-29-11-09

Pippo Pollina

Do-03-12-09
Solo – Á la Carte‘

Christopher 
Cross

Lyambiko

‚Saffronia‘  
Hommage an Nina Simone

SÜDWEST PRESSE
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